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W&OT Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
inkl. Berlosungsliste Nr. 14 acht Seiten .

Pariser Tagesstimmen .
Kaiser Wilhelm in neuester Beurteilung .
= Paris , 23 .Mai . (Tel .) Die Blätter besprechen die politische

Bedeutung der Entsendung des Ministers Pichon zur Leichen¬
feier nach London und die Unterhaltung des Kaisers mit
Pichon . Der „Temps " erklärt , man verrate kein Geheimnis,
wenn man sage, daß beide ihr Vertrauen in eine Zukunft des
Friedens und der Eintracht ausgedrückt haben , die sich auf einen
ehrenvollen Ausgleich stützt. Frankreich und Deutschland haben
seit einigen Monaten diese Eintracht verwirklicht , ohne ihrer
Würde und ihren Interessen etwas zu vergeben . Um in gutem
Einvernemen zu leben , genügt es, wenn ste auf diesem Wege
ausharren.

Der „Matin ", welcher dem Besuch des Deutschen Kai¬
sers in London einen längeren Artikel widmet, kommentiert
besonders kritisch den Eindruck, den der Besuch des Deutschen
Kaisers und sein Verhalten in London auf das Ausland und
namentlich auf Frankreich gemacht hat. Im allgemeinen hat
der Besuch des Kaisers im Auslände und namentlich in Frank¬
reich Sympathien hervorgerufen . Dies zeige am bemerkens¬
wertesten dis englische Presse. Die früheren deutsch -feindlichen
Blätter benutzen alle möglichen Redewendungen, um ihre Hal¬
tung dem Deutschen Kaiser gegenüber möglichst unauffällig zu
ändern . Der „Matin " schließt mit den Worten : . .Der ritter¬
liche Charakter des Kaisers, sowie die loyale und versöhnliche
Haltung und die freundlichen Worte, mit denen er den fran¬
zösischen Minister Pichon begrüßt hat, und nicht zum wenigsten
der deutlich ausgesprochene Wunsch der Einheit und der Eini¬
gung zwischen den einzelnen Völkern , die Anerkennung der
Notwendigkeit des Weltfriedens und des Staatenbundes haben
für die Sache des Friedens und der Annäherung namentlich
zwischen England und Deutschland mehr getan in der kurzen
Zeit, als die Diplomatie in lange« schwierigen Verhandlungen
hätte tun können."

Schwester Candida .
4}: Paris , 22. Mai . (Privat .) Schwester Candida wird nicht mehr

lange so beißen ; sie hat im Gefängnis freiwillig auf ihre große weiße
Flügelhaube verzichtet und sie durch einen bescheidenen schwarzen
Schleier ersetzt , um das geistliche Gewand nicht länger bloszustrllen .War sie überhaupt berechtigt, den besonderen Kopfputz der barmherzi¬
gen Schwester zu tragen ? Darin sind Zweifel erlaubt Als Jeanne
Faurestie ist sie zwar in früher Jugend in ihrer gaskonischen Heimatunter dem Namen Schwester Candida regelmäßig ins Kloster der heili¬
gen Anna in Agen ausgenommen worden , aber sie legte kein ewigesGelübde 'ab und verließ den Orden, um auf eigene Hand , von vier an¬dern Schwerstern unterstützt , in Paris den Kampf gegen die Tuber¬
kulose aufzunehmen . In Ormeffon bildeten die Schwestern eine freie
Wercinlgnug, ohne die Bewilligung des Erzbischofs von Paris nachzu-
suchrn , und darum nannte sich Fräulein Faurestie weder Oberin noch
Aebtissin , sondern blieb auch als Direktorin ihrer zahlreichen Unter¬
nehmungen Schwester Candida .

Anfangs ließ sie sich ztvar fast ausschließlich durch die vornehme
konservative Welt protegieren und die durch ihre große Wohltätigkeitsekannte Witwe Lebaudy war ihre wichtigste Gönnerin . Plötzlich kehrte
»der Frau Lebaudy der Schwester den Rücken, weil sie fand , daß die
Leistungen in Ormessen nicht den Kosten entsprachen und nun verfielme Direktorin auf die Lotterie , wozu sie der Bewilligung der Regie¬
rung bedurfte . Nun erklärte sie, so oft man es hören wollte, die Politik'ei ihr gleichgültig, denn auch ein guter Republikaner könne ein guter

Katholik sein. So erwarb sie sich die Gunst des Präsidenten Loubet und
des Ministers WUldeck -Rouffeau, der ihr die Ehrenlegion zusprach. Die
„ Libre Parole " behauptet sogar, Schwester Candida Jfabe sich damals
von der Regierung nach Rom schicken lasten, um den Papst Leo zu be¬
reden, daß er für die Ernennung der Bischöfe die Formel annehme ,
welche das Vorschlagsrechtder Regierung anerkenne. Sie sei aber trotz
ihrer Nonnentracht nicht dazu gelangt , eine Audienz vom Papst zu er¬
halten , weil man erfahren habe, daß ihre hierarchische Stellung un¬
regelmäßig sei . Das Blatt Drumonts , das noch vor wenig Tagen die
Angeklagte eine Heilige nannte , brandmarkt sie heute mit den, Aus¬
drücken : „Jüdisch-freimaurerische Geschäftsträgerin , die unverschämter¬
weise einen falschen Nonnenschleier als Heiligenschein trägt ."

Lange dauerte übrigens das schöne Verhältnis zwischen der Grün ,
derin von Ormeston und den Behörden der Republik nicht. Einige
Jahre später fiel der Schwester ein Legat für die tuberkulöse Jugend
zu, das von den andern Erben angefochte » wurde. Sie wurde daher
aufgefordert , durch Vorlegung ihrer Bücher zu beweisen, daß sie den
Bedingungen des Legats Nachkomme. Schwester Candida verzichtete
aber lieber auf das Legat und verbreitete sich in Klagen darüber , daß
sie trotz ihrer liberalen Grundsätze nun doch das Opfer antiklerikaler
Verfolgung geworden sei . Sie wandte sich nun wieder den konservati¬
ven Kreisen zu, fand aber weniger Opfermut als früher und so verfiel
sie auf die schlimmsten finanziellen Anskuuftsmittel , bis sie in großer
Menge Juwelen auf Kredit kaufte, sie unter einem falschen Namen in
London versetzen ließ und dann die Versatzscheine verkaufte .

Es ist noch nicht festgestellt , in wieweit der Generalsekretär von
Ormeffon Dr . Leo« Petit , der sich das Leben genommen hat , an den
faulen Unternehmungen der Direktorin beteiligt war . Ziemlich sicher
ist aber daß er noch in den letzten Tagen bei Frau Lebaudy einen ver¬
zweifelten Versuch machte , damit sie durch Entschädigung der bestohle¬
nen Juweliere dem Skandal ein Ende machte Das Fehlschlagen dieser
Hoffnung verbunden mit der Entdeckung , daß das Defizit mindestens
vier Millionen betrug , scheint dem Doktor den Selbstmordgedanken ein¬
gegeben zu haben.

Jeanne Faurestie hat im Verhör bereits zugegeben, daß die gleiche
Unterhändlerin , eine Frau de Eonrtis , sie mit dem Juwelier Dagnanx
in Verbindung setze , dem sie für eine halbe Million Schmucksachen ab¬
nahm und mit dem Unterhändler Matti zusammen brachte, der sie so¬
fort in London unter dem angenommenen Namen Ancelot versetzte,
die Versatzscheine ankaufte und dann zu eigenem Profit die Juwelen
einlöste. Matti wurde mit der Angeklagten konfrontiert und diese gab
zu, daß sie die Juwelen als nichtabgeholte Gewinne ihrer großen Lot¬
terie bingestellt habe, um die Versetzung zu rechtfertigen.

Es ist also durchaus unmöglich geworden, die Geschäfte der Schwe¬
ster Candida durch Unvorsichtigkeit und Unkenntnis einer edlen Seele
zu entschuldigen, die ganz im Dienste für die Armen und Kranken auf¬
geht. Jeanne Faurestie ist direkt neben Therese Humbert zu stellen,deren Erbschaftsschwindelvor vier Jahren die Welt in Bewegung setzte.
Die Annen -L>chwester von Agen und die Schwiegertochter des republi¬
kanischen Justizministers Humbert stehen als würdiges Paar neben
einander . Und beide verdanken der gleichen gaskonischen Heimat eine

Badische Chronik.
£5 Neckarau, (A. Mannheim ) , 23. Mai . Beim Baden im Alt¬

rhein ist gestern nachmittag der 17 Jahre alte Taglöhner Bauer
von Neckarau ertrunken. Die Leiche desselben konnte sofort ge¬
borgen werden.

lg] Heidelberg, 23 . Mai . Am letzten Samstag begann der Heidel¬
berger Schutzenverein die Feier seines 50jährigen Bestehens . Das Fest¬
bankett am Samstag abend, dem Eründungstage , vereinigte die er¬
schienenen Gäste und die Mitglieder des Jubelvereins im Ballsaale
der Stadthalle . Oberschützenmeister Stadtrat Roesler begrüßte die
zahlreich erschienenen Gäste, insbesondere Herrn Oberbürgermeister
Dr . Wilckens, Bürgermeister Wielaadt , Hauptmann v . Manteufel , die
anwesenden Stadträte und die Vertreter der Cchützenoereine aus
Mannheim -Ludwigshafen , Bruchsal, Offenbach a . M ., Neckargemünd
und Wiesloch. Sein Hoch galt den Gästen. Nach einigen Musikstücken
des Orchestervereins und nach einem gemeinschaftlich gesungenen
Liede „Jubiläumsgruß " ergriff SchLtzenbruder Rechtsanwalt Dr .
Schott das Wort zu einer sehr schönen Festrede. Nach der begeistert
aufgenommenen Rede und nachdem das Hoch auf die Deutsche Schützen¬
schaft verklungen war , entledigte sich OberschützenmeisterRoesler da¬
rauf einer Dankespslicht des hiesigen Schützenvereins .

Er betonte das Entgegenkommen des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . Wilckens bei festlichen Anlässen und sprach ihm den Dank für seine
Unterstützungen und Beratungen anläßlich des 16. Derbandsfchießens
in Heidelberg im Jahre 1901 und bei der Errichtung des neuen Heims
aus . Im Anschluß an seine Ausführungen überreichte er Herrn Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens die künstlerisch ausgeführte Ehrenurkundz
seiner Ernennung zum Ehrenmitglied . Die gleiche Auszeichnung er¬
hielten Herr Medizinalrat Dr . Karl Mittermaier , Herr Landes -Ober -
schützenmeifter Kallenberger , Stadtrat in Mannheim , und Herr Ober¬
schützenmeister Leist-Neckargemünd. Letzterer Lberbrachte hierauf die
Glückwünsche seines Vereins , Herr Burfchel-Ludwigshafen nicht bloß
die Wünsche und Grüße des pfälzischen Schützeubnudes, sondern auch
die des Ludwigshafener Vereins . Als Erinnerungsgabe an die Vet¬
tern aus der Pfalz überreichte er einen Becher ihres Silberschatzes und
schloß mit einem Hoch auf Alt -Heidelberg. — Im Aufträge des
badischen Landssschützenvereins überreichte Herr Kallenberger -Mann -
heim einen silbernen Pokal . — Am Sonntag mittag um I^

UHr wurde
auf dem Schützenhauseein Festesten eingenommen, an dem fich ca. 60
Personen beteiligten . Das Jubiläumsschießen begann nachmittags
halb 4 Uhr und dauert die ganze Woche. Preisoerteilung ist am
Montag den 30 . Mai , abends 8 Uhr.

<= > Rohrbach b . $ >„ 23 . Mai . Durch Explosion einer Petro¬
leumlampe hat fich gestern nacht Frau Mina Lamade laut
„Heidelb. Tagebl." derart schwere Braudwunden am ganzen
Körper zugezogen , daß sie noch in der Nacht mittelst Droschke
nach Heidelberg ins Akademische Krankenhaus verbracht wer¬
den mußte.

D Bo« der Tauber , 22. Mai . Die Baumblüte ist jetzt voll¬
ständig entwickelt und gewährt einen herrlichen Anblick, besonders
an Apfel - und Birnbäumen . Da bei der jetzigen günstigen Wit¬
terung dieselben rasch verblühen und der Frost an den bereits ver¬
blühten Bäumen nur unbedeutenden Schaden angerichtet hat , sokönnen wir in diesem Jahr auf eine reiche Obsternte hoffen, ©auf!
besonders aber kam das schöne Wetter der letzten acht Tage beit
Weinbergen zugut, welche einen prächtigen Stand aufweisen .r. Pforzheim -Brötzingen , 22. Mai . Unter Leitung seines Diri¬genten , des Herrn Max Thwde-Karlsrnhe , hielt gestern nachmittag derhrestge Männergesangverein in der Turnhalle sein diesjähriges Früh -
lahrskonzert ab. Es gelangten fast ausschließlich Tiedesche Kompo-sitionen zum Vortrag , die nrcht nur von dem hohen Können des Kom¬ponisten und Dirigenten Zeugnis ablegten, sondern auch die hoheLeistungsfähigkeit des stattlichen und gut geschulten Vereins bekundeten .Abwechslung erhielt das Programm durch eine Anzahl von Baritonvor -
tragen des Herrn Musikdirektors Förster -Dresden und zwei Flötensolides Herrn Oskar Hormnth -Karlsruhe . welch letzterer für den seltenenGenuß allgemeine Anerkennung und Bewunderung erntete .

Rastatt , 23. Mai . Gestern fand dahier die Firmung von
über 860 Firmlingen der hiesigen Stadt statt . Herr WeihbischosDr . Knecht nahm dieselbe vor . Heute Montag werden die Firm¬
linge der Pfarreien Elchesheim, Niederbühl, Oetigheim und Stein¬
mauern gefirmt . Morgen findet die Firmung in Muggensturm
statt .

A Baden -Baden . 22 . Mai . Am heutigen Nachmittag fand
durch die Veranstaltung des alljährlichen Kinderfrühlingsfestes ein
Fest für die Jugend statt . In großer Zahl versammelten sich die
kleinen beim Schulhaus in der Vinzentiftraße und marschiertendann , stolz ihre Frühlingsstäbe tragend, im Festzuge durch die
Stadt . Da sich im Zuge auch eine große Zahl von schön deko¬
rierten Kinder - und andere Wagen befanden, bot sich dem Augeein ganz reizendes , jugendftöhliches Bild dar . Nach Beendigungdes Festzuges war auf der Festwiese allerhand Spiel und Belusti¬
gung für die Kleinen , die dankbar waren für die ihnen bereitete
Freude . Da auch die Witterung die denkbar beste war , nahm das
Fest einen allgemein befriedigenden Verlauf .

A Leustetten (21 . lleberlingen ) . 23. Mai . In der Nacht vom
Freitag auf Samstag brach in dem Wohn- und Oekonomiegebäude des

Versammlungen und Asngresse in Baden.
— Karlsruhe , 23 . Mai . Der Landesvorstand des evang. Bundesfür das Großherzogtum Baden hat seine Mitglieder zu einer außer¬ordentlichen Landesversammlung ans den 2b . Mai nach Karlsruhe ein-

aeladcn . Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte : 1. Aenoerungder Satzungen <8 7, Veretnsbetträge betr . ) , 2. die höheren Schulen undder Protestantismus , 3. Wahl. Da außerordentliche Mitgliederver¬
sammlungen nur selten einberufen werden , darf man auf das Ergeb¬nis der Verhandlungen gespannt sein.

A . Philippsburg , 23 . Mai . Dis gestern nachmittag im „Einhorn "
hier abgehaltene Generalversammlung des Landwirtschaftlichen Be¬
zirksvereins war sehr zahlreich besucht . Der Vorsitzende des Bezirks¬vereins , Herr Oberinspektor Franck-Waghänsel eröffnete die Sitzung .
Nach der Begrüßung der Anwesenden ertellte derselbe dem Sekretär
Herrn Bolz das Wort zum Geschäftsbericht. Herr Kall erstattete als¬
dann den Rechenschaftsbericht. Der Mitgliederstand des Vereins ist
zurzeit 270 . Nach diesem Berichte dankte der Vorsitzende der Gemeinde¬
verwaltung Phrlippsburg für die stets gewährte Unterstützung . Hie¬
rauf wurde von Herrn Volz der Voranschlag für 1910 verlesen . Der
Vorsitzende gab alsdann bekannt, daß Herr Klein -Philippsburg zumVertrauensmann des Bezirks für Verhütung von Pflanzenkrankheiten
ernannt worden ist und erteilte demselben das Wort zu einem Vor -
trge über Pflanzenkrankheiteu . Generalsekretär Keller - Karlsruhe
hielt einen Vortag über : „Zweck und Ziele des badischen landwirt¬
schaftlichen Vereins ". Nach einer kurzen Diskussion wurde die Ver¬
losung der landwirtschaftlichen Gegenstände und Geräte vorgenommen .

HH Wiesloch» 23 . Mai . Die Delegierteuversammlung der Ster -
bekasse des badischen Landesverbandes der Gewerbe - und Hand¬
werkeroereine wird dieses Jahr am 29 . Mai hier (Rathaussaal )
abgehalten .

CJ Baden -Baden , 23 . Mai . Der Berein badischer Finanzbeamtenbreit gestern seine diesjährige (21 te ) Haupt - Bersammlung im großen
Rathaussaale dahier ab. Die Versammlung , welche vom ersten Vor¬
sitzenden , Rechnungsrat Bechtel geleitet wurde , war zahlreich besucht .
Die Brudervereine waren vertreten : Württemberg durch ZollinspektorHoll, Hesten durch Ministerialrevisor Brnchhauser und Elsaß durch
Rcarerungssekretär Knall. Es wurden die Tätigkeits -, Rechenschafts-
uno Kassenberichte erstattet , an die sich längere Erörterungen an¬
schlossen. Die Bereinigung des Verbandes Badischer Zoll- und Reichs-
üeuerlMmten mit dem Verein BadifcherSinqusbeamteu wurde aufgrund

eines von der Hauptversammlung festgesetzten Uebereinkommens ge¬nehmigt . Als nächster Versammlungsort wurde Karlsruhe gewählt .
— Emmendingen , 23. Mai . Die volksparteilichen Vereine von hier ,Freiburg und Waldkirch halten am Sonntag , den 5. Juni aus der

Ruine Hochburg ein Sommerfest großen Stils ab. Als Redner für
politische Themen sind gewonnen die Herren Dr . Haas und ^ '
Karlsruhe und Dr . Schinzinger-Freiburg . Verschiedene Bo
gungen sorgen für reiches Amüsement. — 14 Tage später am 19. Juni ,veranstalten die sozialdemokratischen Vereine des 5; bab. Reichstags¬
wahlkreises am gleichen Ort ein Parteifest .

e. Müllheim , 23. Mai . Im Bahnhofhotel Autenrieth hier fand
heute nachmittag die gutbesuchte diesjährige ordentliche Generalver¬
sammlung des Oberbadischen Weinbau -Bereins statt , in welcher u . a .
der botanische Assistent der landw . Versuchsanstalt Augustenberg Dr .
Müller einen Vortrag über die „Bekämpfung des Heu- und Sauer
wurms hielt .

Der Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit .
cg, Schwetzingen, 23. Mai . Auf Veranlassung des bad . Frauen¬

vereins , Abt . 2, fand gestern nachmittag im Falkensaal eine Ver¬
sammlung statt , die fich mit der Säuglingssterblichkeit im Amtsbezirke
und deren Bekämpfung befaßte. Aus Karlsruhe waren u . a . Geh.
Rat Müller , urrd Obermedizinalrat Dr . Hauser erschienen. Die Ver¬
sammlung erfreute fich trotz des schönen Wetters eines guten Besuches.
Eroßherzogl . Amtsvorstarch, Geh. Reg .-Rat Afal begrüßte die Er¬
schienenen . Geh . Rat Müller vom bad . Frauenverein überbrachte die
Grüße der Protektorin , der Eroßherzogiu Luise, und dankte besonders
den Herren Obermedizinalrat Hauser und Nathan Strauß -Newyork
für ihr Kommen.

In ^ Madigem Vortrage sprach hierauf Dr . Hauser über die Be¬
kämpfung der Kindersterblichkeit und die Mittel , mit welchen eine
solche erfolgreich durchgeführt werden kann . Medizinalrat Dr .
Feurici -Schwetzingendiente mit statistischem Material und den Sterb¬
lichkeitsziffern im Amtsbezirke. Direktor und Fabrikant BeosingerNeckarau sprach über die Vorteile der sterilisierten Milch. Bekanntlich
ist in dessen Betrieb eine groß angelegte Milchküche eingerichtet , die
erfolgreich im Kampfe gegen die Kindersterblichkeit mitwirkt .

Nachdem noch 2 Arbeitervertreter gesprochen und Bürgermeister
Wipsinger -Schwetzingen auf die hervorragenden Erfolge mit sterili -
f^ er WW in " - - - - . , . . .

Obermedizinalrat Dr . Hauser empfohlene Resolution angenommen ,
wonach der Vezirkstuberkulosenausschuß durch geeignete Persönlich¬keiten ergänzt wird , die der SSuglingsfürsorge ihr besonderes Augen¬merk zuwenden . An die Eroßherzogin Luise wurde ein Begrüßungs¬
telegramm gesandt.

Hauptversammlung des Odenwaldklubs .— Weinheim , 23. Mai . Die Hauptversammlung des Odenwald -
klubs fand am Samstag und Sonntag hier statt . Eingeleitet wurde
die Tagung durch einen am Samstag abend stattgehabten Begrützungs -
abend , bei welchem Bürgermeister Ehret die Versammlung herzlichwillkommen hieß. Gewerbeschulvorstand Feuerstein begrüßte die Er¬
schienenen namens der hiestgen Ortsgruppe . Oberbürgermeister Dr .
Gläsfing - Darmstadt brachte den Willkommensgruß des Zentralaus¬
schusses. Die hiesigen Gesangvereine „Liedertafel" und „Eintracht "
gaben ihre schönsten Volks- und Heimatslieder zum Feste und die
Hauskapelle der hiesigen Ortsgruppe des Odenwaldklubs ihre vortreff -
liche Musik.

Die eigentliche Hauptversammlung nahm gestern vormittag in
der Aula des Reformgymnasiums ihren Anfang. OberbürgermeisterDr . Elässing -Darmstadt führte den Vorsitz. Er entbot den Mit¬
gliedern , dem Vertreter des Eroßh . Ministeriums des InnernHerrn Oberamtmann Steiuer -Weinheim, Herrn Bürgermeister
Ehret , dem Vorsitzenden des badischen Vereins für Heimatpflege
Herrn Professor Kahle und der Presse herzliches Willkommen . Be¬
grüßungen sprachen noch Herr Oberamtmann Steiner , Bürger¬
meister Ehret -Weinheim , Professor Kahle und Feuerstein . Der Be¬
richt über die Hauptversammlung in Eberbach wie auch der Be¬
richt über die Tätigkeit des Klubs lag gedruckt vor . Eine Dis¬
kussion fand nicht statt . Die Rechnungslegung für das Vereins¬
jahr 1909—10 und der Voranschlag für 1910—1911 wurden ge¬nehmigt . Die nächstjährige Generalversammlung findet in Amor¬
bach statt . Um 2 Uhr fand ein Festesten im „Pfälzer Hof" statt ,bei dem Herr Oberbürgermeister Dr . Elässing die Landesfürsten
Bürgermeister Dr . Köhler-Worms die Stadt Weinheim und
Bürgermeister Dr . KöhlerWorms die Stadt Weinheim und Büraer -
meister Ehret die Touristik feierte . An das Esten schloß sich ein
Ausflug über G . L ^̂ ^ Duburg, , nach der Fuchs 'jchen
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Landwirts Jos . Marquart von Lampach Feuer aus , welches das ganze
Anwesen in kurzer Zeit einäscherte. Die Bewohner konnten nur das
nackte Leben und wenige Fahrnisse retten . Der Schaden belauft sich
auf zirka 18 WM Mark . _ _____ __ _

Zur Heidelberger Schlotzfrage.
Heidelberg. 23 . Mai . Zu der Frage „geheimnisvolles

Arbeiten" am Heidelberger Schloß , von dem das „Heidelb .
Tagebl .

" zu berichten wußte , wird dem letzteren vom Schlotz-
bau-Bureau selbst jetzt , u . a. folgendes als Tatbestand mitge¬
teilt : „Das Mineralogisch-geologische Institut der technischen
Hochschule in Berlin -Charlottenburg hatte an Eroßh. Mini -
sterium der Finanzen unterm 11 . Mai das Ersuchen gerichtet
das Eesteinsmaterial des Otto-Heinrichs -Baues auf seine ge¬
genwärtige Beschaffenheit und voraussichtliche Erhaltungs¬
dauer untersuchen zu dürfen . Das Finanzministeriupr hatte,
wie schon häufig bei solchen Anläsien, den Auftrag erteilt, die
Arbeiten des betreffenden Gelehrten in allen Teilen zu unter¬
stützen . Dieser Tage weilte der Borstand des Instituts , Herr

. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Hirschwald , hier , um
die für seine Untersuchungen nötigen Unterlagen. Steinproben
und dergleichen zu erheben . Wir haben nicht gefragt, zu wel¬
chem Zweck der Herr Professor seine Untersuchungen anstellt . . .
Bis jetzt wurden am Otto-Heinrichs -Bau keinerlei Arbeiten
ausgsführt, die nicht vom Landtage genehmigt find. Bei die¬
ser Veranlassung wollen wir nicht unterlassen , beizufügen, daß
jeweils , wenn sich ein Interessent um irgend eine Auskunft oder
Besichtigung an uns wendete, gleichviel auf welchem Stand¬
punkt zur Schloßfrage er stand, ihm grundsätzlich alles Ma¬
terial zur Verfügung gestellt wurde, was er zu seiner Orien¬
tierung nötig hatte. Wir haben keine Geheimnisse . F . Seitz .
I . Koch ."

Zur Bierbreiserhöhung in Baven .
— Karlsruhe , 23 . Mai , Die freie« Eastwitte beschlossen laut

„Volksfr .
" in ihrer letzten Mitgliederversammlung , damit wieder der

allgemeine F .crwe unke - den Gästen hergestellt werden soll, von jetztab das '/^-Liter -Glas Bier zu 8 ^ zu verabreichen . Weiter wurde ge¬
nehmigt , eine Extrasteuer pro Woche und Mitglied von 1 Jt für die
ausgesperrten Bauarbeiter zu leisten. Dieser Beschluß wurde ein¬
stimmig gutgeheißen.

A Konstanz. 23. Mai . Der Bierboykott wurde , nachdem eine
Einigung mit sämtlichen Brauereien zustande gekommen ist, hier auf¬
gehoben. .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , LS. Mal.

[ ] Der Stadtgarte« war auch gestern wieder sehr stark besucht.Nachmittags konzertierte die Leibdragoner - Kavelle unter Köhns treu¬
licher Leitung und fand allseitigen Beifall . Abends fand , wie schonbemerkt, ein von der Stadt anläßlich der Tagung des deutschen Vor¬
tragsverbandes und deS Verbandes kaufmännischer Vereine Deutsch¬lands veranstaltetes Gartenfest statt . Den musikalischen Teil der
Veranstaltung hatte hierbei unsere sehr gut geschulte Feuerwehrkapelle

- iuicht, wie es geheißen die Leibgrenaoier -Kapelke unter Musikdirektor: Boettge) unter Herrn Hellmuths umsichtiger Leitung übernommen und
Mand reichen Beifall .

-f Straßenbahn-Zusammenstoß. Heute nachmittag 4% Uhr
stieß am Hauptbahnhof ein Wagen der Kühl« Krug -Linie mit
einem Wagen der Linie Hauptbahnhof—Krankenhaus zusam¬
men . Beide Wagen wurden sehr beschädigt, besonders der
Kühle Krug -Wagen. Die Passagiere wurden stark durcheinan¬
der gerüttelt, kamen jedoch anscheinend sämtlich mit dem

, Schrecken davon .
^ Drebstähle . In der Nacht zum 20. dS. MtS . wurden in einerWirtschaft in Beiertheim mittels Einbruchs Getränke , Wurste und

Zigarren im Werte von 20 Mark gestohlen und an einem dortigenBaubureau e,n Einbruch versucht. — 'In de« letzten Tagen wurden hierfolgende Fahrräder gestohlen: In der Karl -Wilhelmstraße ein „ Adler"
im Werte von 130 Mark , auf dem Friedrichsplatz ein „Gritzner Robusta" .Fabriknummer 109634 . im Werte von 80 Mark , und in der Garten -straße ein . Nordische Stahlwerke "

. Fabriknummer 73669 , im Wertevon 80 Mark .
Jl Festgenommen wurden : ein 84 Jahre alter Bilderhändleraus Ottmaringen , weil er sich durch Vorspieglungen Darlehen er-ichwmdelte, ein 30 Jahre alter Küfer aus Oberkolbach, den das Amts¬gericht hier wegen . Betrugs verfolgt und ein 32 Jahre alter Bücher¬reisender aus Splitter , der durch falsche Vorspieglung die Leute zubestimmen wußte , ,hm Bücher religiösen Inhalts abzukaufen.

Der Halleysche Komet.
) : ( Karlsruhe , 28. Mai . Es wird uns geschrieben : Der Komewar gestern abend vom Elsenbahnzug Rastatt —Durmersheim —Karlsruhe aus gut zu sehen . Er stand etwa 12 Mondbreiten links vom unteren Stern eines großen Sterndreiecks . das sich gegen 9 ' i. Uhr anAbendhimmel deutlich heraushebt . AIS er um ' |210 Uhr sichtbar wurbmachte er zunächst den Eindruck eines mittelgroßen Sternes , welchervon leichtem Dunst umhüllt , einen Hof zeigt. Gegen 10 Uhr ließ siödann auch der Scluueis teilweise wahrnehmen , jedoch war er sehr schwachMan konnte ihn höchstens 5 Mondbreiten weit unterscheiden. Weiterhm verlor er sich im Schein . des Mondes . Die günstigste Nacht zu:Beobachtung durste wohl , dre heutige sein. Später nähert er fidwehr dem Moritze und wird außerdem von Tag . zu Tag schwächer. E:wird heute abend am klaren Himmel in ca. 30°—35° Höhe direkim Westen auftauchen und bis st.11 Uhr sicher zu sehen sein. Vorbedingung ist aber absolut dunstfrerer Westhimmel. ES ist bähe

«u ■empfehlen, entweder auf den Turmberg zu steigen oder Hinte
A^ Ertveim oder Muhlburg hinaus zu gehen , da in der Nähbefindliches Laternenlicht sehr störend wirkt . Von der Durlacher Allelaus wird wegen deS Laternenscheins der Kaiferstraße kaum etwas zrbemerken sem. g g

Karlsruher Bürgerausschutz.
X Karlsruhe , 23. Mai . Bei Eintritt in die Tagesordnung waren

02 Mitglieder des Bürgerausfchusies anwesend.
Zu dem ersten Puntt der Tagesordnung : »Festsetzung von neuen

Satzungen für di« Goethe-Schule (Realgymnasium mit gymnasialer
Abteilung ) , die Humboldtschnke (Realgymnasium ) , die Oberrealschuleund die Realschul, " refetterte Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t in
kurzen Zügen , worauf Stadtv . Merkle im Hinweis auf die Er¬
höhung der LehrergehLIter , die sich auf Staat und Gemeinde verteilen
und vom erster«» gerne pm größten Teile auf die Gemeinden abge-
wälzt werden möchten , die Satzungen zur Annahme empfahl . Der
Vorlage wurde hierauf debattelos zugestimmt.

Punkt 2 der Tagesordnung : »Errichtung der Stelle eines zweiten
Crundbuchbeamtrn " wurde nach empfehlenden Worten des Stadtv
Wilh . Frey , Punkt 3 der Tagesordnung »Bewilligung von Nach¬
zahlungen an 11 Grundstückseigentümer für Herstellung von Gelände
zur Alduferftraße " debattelos angenommen.

Der folgende Beratungsgegenstand »Herstellung der Pfauen -
straße zwischen Rastatter , und Löwenstraße und Erlassung eine,
Eemeindebeschlusses übe, de« Ersatz der Kosten dieser Sttaßeustrecke
wurde nach kurzen Bemerkungen des Bürgermeisters Paull , der
Stadtv . Merkle, May und des Vorsitzenden eiustimwig au-'genommen.
j Dem »Gelände -Verkauf an der Weiubrenuer -Etratze an die
Elisabeth von Offensandt-Berckholz -Stiftung und Erstellung der
Weinbreuaerstraße zwischen York- »nd veranienstrabe " wurde ein¬
stimmig pgestimmt .
!r « r Ausbau der Kanalisation und die Einführung
- de » Schwemmsystems
» ahm längere Beratungszeit in Anspruch, was bei der Wichtigkeit der

natürlich «Mi» . Der Vorsitzende wies auj den twdüukt vor-.

liegenden Antrag des Stadtrats hin , aus dem kürzlich in der „Bad .
Presse" ausführliche Darlegungen gegeben wurden . Der Oberbürger¬
meister gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Vorlage die Annahme des
Mrgerausschusses finde, damit diese Frage endlich eine im Interesse
der Stadt liegende Lösung finde.

Stadtv . Vors. Müller wies in seinen die Vorlage befürworten¬
den Ausführungen auf den Urheber , Stadlbaumeister Schuck, hin , der
mit unendlicher Ausdauer das Werk soweit gefördett Hab«, wie es
heute vorliegt .

Der Redner kritisierte dann die mit der Ausführung der
Schwemmkanalisation zusammenfallenden Verträge mit der Zioilliste ;
gegen die jederzeitige Kündigung der Verträge mit der Behörde seien
erhebliche Einwendungen zu machen und in den Satzungen der Prü¬
fungskommission bereits erhoben morden . Auch die in Aussicht genom¬
mene Gebührenzahlung dürfe nicht ohne weiteres vorgenommen wer¬
den ; sie fei vielmehr einer gemischten Kommission zu unterbreiten ,
in welche auch die Interessentenkreise der Handwerker . Baubesitzer und
Mieter einbezogen werden sollten.

Redner betont schließlich nochmals , wie wenig man sich mit der
Verklausulierung des Vertrags durch die Großh . Zivilliste befreunden
könne . Die Vorlage bringe aber immerhin so viele Vorzüge, daß man
ihr die,Zustimmung nicht versagen sollte.

(Die Sitzung dauert bei Redattionsschlutz sott .)

Vermischtes.
* Speyer , 23 . Mai . Gestern vormittag fand die feierliche , Ein¬

weihung des neuen mit einem Weinmuseum verbundenen historischen
Museums statt . Prinz Rupprecht von Bayern , der am Samstag abend
auf der Rückreise von England in Speyer eingetroffen war , erschien
nach einem Hochamt im Dome um 11 Uhr auf der Freitreppe des Mu¬
seums, worauf der Regierungspräsident der Pfalz , Exzellenz v. Neufier ,
eine Festansprache hielt und zugleich den Prinzen begrüßte . Prinz
Rupprecht dantte in herzlichen Worten und erklärte das Museum für
eröffnet. Hierauf erfolgte ein Rrmdgaug . Um 2 Uhr fand un ssjiabt *
Haussaal ein Festessen statt , bei dem verschiedene Reden mit den besten
Wünschen für das Gedeihen des neuen Museums und der Pfalz ge¬
wechselt wurden . Nachmittags besichtigte der Prinz die Haslocher Renn¬
bahn. Heute beabsichtigt Prinz Rupprecht verschiedene Fabriken zu be¬
sichtigen und nachmittags eine Fahrt nach Edenkobe «, wo eine könig¬
liche Mllafieht , anzutreten . Am Dienstag früh erfolgt die Weiterrene
nfld5 hdsSiei , 23. Mai . (Tel .) Der Bahnarbeiter Britz fchotz
in einem Streit auf seine Fra« und verletzte sie tätlich. Dann
versteckte er sich in einem Schornstein , wo er nach längerem Su¬
chen von der Polizei gefaßt wurde.

= > Friedrichshagen, 23 . Mai . (Tel .) Das Kanfmanns-
ehepaar Bictor versuchte vorgestern Nacht sich «nd seine beiden
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen , durch Leuchtgas z» ver¬
giften. nachdem es sie durch Chloroformhydrat betäubt hatte.
Die Kinder starben bald nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus, die Fra« starb gestern nacht, Bittor selbst befindet sich
außer Lebensgefahr und wird wahrscheinlich noch heute der
Station für Geisteskranke überwiesen werden. Grund der Tat
ist Nervenkrankheit und Kündigung der Stellung .

hd . Wien , 23. Mai . (Tel .) Die Verhandlung gegen den Ober¬
leutnant Hofrichter wird endgültig am Freitag , den 27. ds . Mts »
vor dem Delegterten -Kriegsgerichtshof in Wien stattfinden .

= Abbazia, 23. Mai . (Tel .) Der nächste internationale
Presse-Kongretz findet 1911 in Rom statt .

c= Newyork , 22 . Mai . Isaac Wyman, der sich jahrzehnte¬
lang in Salem (Massachusetts) von aller Welt abgeschlossen
hielt , vermachte sein ganzes Vermögen von 10 Millionen Dol¬
lars der Priucetoner Universität.

Nnglücksfälle.
hd Leipzig, 23 . Mai . (Tel .) Bei einer Eleiskreuzung

auf dem Meßplatz stießen gestern abend 10 Uhr zwei Straßen¬
bahnwagen mit großer Gewalt zusammen . 16 Personen wur¬
den mehr oder minder schwer verletzt. Ein 44jähriger Han¬
delsmann erlitt so schwere Verletzungen , daß er bald nach der
Einlieferung ins Krankenhaus verstarb . An beiden Wagen
wurde der Perron abgerissen und sämtliche Scheiben zertrüm -
mert, sodaß sie außer Bettieb gesetzt werden mußten .

— Bauzen , 23 . Mai . (Tel .) In letzter Nacht ist die der Aktien¬
gesellschaft vereinigte Bauzener Papierfabriken gehörige 300 Arbeiter
beschäftigende Papierfabrik Ober -Gurig niedergebrannt . Der Schaden
ist groß.

tick Melun (Dep . Seine -et-Marne) , 23 . Mai . (Tel .) Hier
unternahm ein englischer Zeitungskorrespondent namens Alfted
Rutt mit seinem 17 Jahre alten taubstummen Sohne längs
der Seine eine Spazierfahrt, als die Pferde plötzlich scheuten
und mit dem Wagen in den Fluß stürzten. Der Journalist Rutt
ist erttnnken , sein Sohn konnte geretttt werden .

Unwetter und Erdbeben.
--- Neuß, 23 . Mai (Tel .) Bei Capellen schlug der Blitz in ein

Eutsanwese « daselbst, tötete einen Knecht, und verwundet « den Sohn
des Gutsbesitzers.

= Trotten (Luxemburg ) , 23 . Mai . Am Samstag nach¬
mittag hatten die hiesigen Schulkinder unter Führung ihres
Lehrers einen Spaziergang unternommen . Da sie von einem
Gewitter überrascht wurden , suchten sie Schutz unter einem
Baum. Durch Blitzschlag wurden 3 Kinder getöttt und 3 lebens¬
gefährlich verletzt ; der Lehrer und 19 Kinder wurden leicht
verletzt.

hd Epernaq (Dep. Marne) , 23. Febr. (Tel .) Hier ging
gestern abend ein furchtbares Unwetter nieder . Die niederen
Stadtviertel wurden vollständig überschwemmt. In einzelnen
Häusern stand das Wasser 1,5 Meter hoch. Feuerwehrleute
und Soldaten wurden zur Hälfte aufgeboten. — In verschie¬
denen Ortschaften des Departements der Rhonemündnng wur¬
den gestern nachmittag mehrere starke Erderschütternnge »
verspürt .

hd Le Bacheresse (bei Thenen-les -Vains , Dep . Haute-
Savoiej , 23 . Mai . Hier wurden bei einem Wolkenbrnch 3 Häu¬
ser fottgerissen . 5 Personen kamen «ns Leben .

Bon der Luftschiffahrt .
<= Puchheim b . München, 22 . Mai . Die Akademie für Aviatik

weihte heute das unweit München vortrefflich gelegene, ausgedehnte
Puchheim-Flugseld ei«. Das für heute nachmittag angesetzte Flug -
meettng eröffnete die Reihe dtt Veranstaltungen einer ersten inter¬
nattonalen Fliegerwoche. Riesige Menschenmasse» harrten stundenlang
ungeduldig auf den durch böige Winde verzögerten Beginn . Schließ¬
lich drängten die Tausende unter großem Halloh auf das Flugfeld .
Baron de Caters , der als Erster starrten wollte , kam , weil behindert ,
durch das die Bahn besetzt haltende Publikum , zunächst nicht hoch. Erst
später gelang es tt . Fkf. Ztg ., in die Zuschauermassen Ordnung p
bringen . Auch trat völlige Windstille ein . Gegen 7 Uhr stieg Baron
de Caters auf und umkreiste in schönem Fluge in etwa 30 Mtter Höhe
eine Liertelstund « lang das Feld . Es folgte ein kürzerer Rundflug
Ieanniu ». Später machten de Taters auf einem Doifin-Zweidecker
und Ieanii ' n auf einem Farman -Zweidecker noch je zwei weite« Auf¬
stiege von 5 bis 10 Minuten Dauer .

<= Wien, 23. Mai . (Tel.) Wie die „Reue Freie Presse"
mit Genehmigung des Kaisers meldet , wurde für die Fahtt des
Grafen Zeppelin mtt seinem Luftschiff nach Wien der 10. Juni

. festgesetzt . An diesem Tage soll das Luftschiff 3 Ahr nachmit¬

tags nach einer Zwischenlandung vor dem Schönbrunner
Schlosse eintreffen.

hd London , 23 . Mai . (Tel .) Der Aviatiker Graham
White, der mit Paulhan erfolglos um den 206 000-Mark-Preis
bei dem Fluge London —Manchester konkurriert hat. war
gestern wegen Uebertretung der zulässigen Geschwindigkeit bei
einer Automobilfahtt vor den Richter geladen. Graham White
erschien per Flugapparat. Er stieg gestern auf dem Flugfeld«
bei Brookland auf und landete auf dem Grundstück des Richters
in Woking . Dieser verurteilte Graham zu 100 Ji Geldstrafe .
Nach der Verhandlung bestieg Graham wieder seinen Flug¬
apparat und flog nach Brookland zurück.

Letzte Telegramme
der „Sadischen Pr ekle".

hd Hannover , 23 . Mai . Nach Mitteilungen des Abgeordnete«
Aruing werden die Nationalliberale « di « preußische
Wahlrechts - Borlage i « der Fassung de « Herren ».
Hauses ablehnen .

hd Wien . 23 . Mai . Gestern nachmittag ist Hier der schweizerisch«
Gesandte MartHeray plötzlich an einem Herzschlag gestorben.

— Budapest, 23 . Mai . Ministerpräsident Graf Khueu-Hedervary
hielt gestern vor der Wählerschaft seines Budapester Wahlbezirkes ei»«
Programmrede , in der er sagte, die günstige Stimmung , mit der das
Kabinett bei seinem Antritt in weite« Kreisen ausgenommen worden
sei, könne als Beweis dafür angesehen werden , daß das Land einer
Politik der Mäßigung und friedlichen Entwickelung zuneige. DirS Ka¬
binett genieße das Vertrauen , daß es an der bewährten Tradition der
dualistischeu Politik festhalte u . diese Politik werde überall als Garantie
für die Großmachtstellung der Monarchie anerkannt . Diese Stellung
der Monarchie in Europa werde demnächst bedeutrndr finanzielle Opfer
für diejenigen militärischen Zwecke erfordern , die schon längere Zeit als
unerläßlich bezeichnet wurden . Die Schlagferttgkeit der Armee sei das
oberste Interesse des BolkeS und für ihre Erhaltung dürfe man kein
Opfer scheuen. Es sei daher nicht angemessen, die Bewilligung dieser
Kredite an gewisse belanglos« Konfessionen seitens der Krone knüpfen
zu wollen. Die Rede wurde mit großem Beifall ausgenommen.

hd London, 23 . Mai . Unter Vorbehalt wird mitgeteilt , daß der
österreichische Thronfolger , unzufrieden über gewisse programmatische
Einzelheiten , seinen Aufenthalt in London vorzeitig abgebrochen und
seine Abreise früher als geplant , angetreten habe.

hd London, 23 . Mai . Kaiser Wilhelm wird heute um 3 Uhr nach¬
mittags mit einem Epezialzuge von London nach Port Viktoria ab¬
gefahren, um sich von da auf der »Hohenzoller«" nach Bliffinge« p
begeben. Der Kaiser soll geäußert haben , daß dringendeBerab ,
redungen in Deutschland seine schleunige Abreise
notwendig machten, die er sonst gern «och einig« Tage anfgeschodeu
hätte .

c= Brüssel , 23 . Mai . Nach amtlicher Mittellnng sind in
Brüssel 9 Klerikale. 7 Liberale und 5 Sozialisten gewählt wor¬
den. Das Eesamttefultat ist 49 Klerikale, 22 Liberale und 13
Sozialisten. Die Sozialisten gewinnen einen Sitz von den
Klerikalen.

p= Topolitza (Montenegro ) , 23. Mai . Der Chef des gestern
hier eingetroffenen italienischen Geschwaders Vizeadmiral
Cantaoreftis wurde heute Vormittag mit seinem Stabe vom
Fürste« Nikolaus in feierlicher Audienz empfangen . Heute Abend
findet im Palais Galadiner statt .

Das Medschli hat beschlossen, die verantwortlichen Posten im
Ministerium des Aeußern durch Deputiett « des Medschli besetzen p
lassen . Nach einem im Medschli eingebrachten Anträge sollen 3 Offi¬
ziere nach Deutschland entsandt werden , um für dtp persische Arme«
30 000 Gewehre anzukaufen.

21. Peking, 22. Mai . (Privat .) Einer heutigen Meldung
zufolge hat China in England und Deutschland insgesamt
23 Kriegsschiffe , Minenträger und Kreuzer verschiedener Grötzq
bestellt . Diese Bestellung bildet aber nur die erste Partie des
entworfenen Flottenplanes , der innerhalb zehn Jahren ver¬
wirklicht werden soll . In englisch-japanischen Marinekreisen
wendet man der Schaffung der chinesischen Flotte große Auf¬
merksamkeit zu.

----- Newyork , 22. Mai . Das Kanonenboot »Benus ", das
der Regierung in Nicaragua gehört , bohrte das Kanonenboot
»Omotepe " der Rebellen in Grund . Gegen huudertMauu
ertranken . Die „Venns" hatte 400 Mann und war gut
ausgerüstet. Die „Omotepe " suchte zu enttommen. wurde aber
bei Punta Gorda eingeholt._

Die Zuspitzung der Kreta-Frage .
hd Konstantinopel, 23. Mai . Die neueste der Pforte von

den Schutzmächten zugegangene Rote wird in Regierungskrei-
feu als befriedigend bezeichnet, da die Mächte in dieser Note
den Status qno anerkennen , wie er zwischen der Türkei und
den Mächten im Jahre 1898 vereinbart wurde . Die Pforte hat
die Schutzmächte dahin verständigen lassen, daß sie einer defi -
nittoen Lösung der Kretafrage unter Gewährung einer weit-
gehenden Autonomie zustimmen würde.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie v. Hydrog».
vom 23 . Mai 1910 .

Die Luftbruckverteiluna hat sich feit gestern wesentlich verändert .Der hohe Druck hat sich auf Nordwesteurova verlegt und entsendet von
da aus Ausläufer nordostwarts , sowie über die Nordsee und Nord»
deutschland hinweg bis nach Polen . Eine über dem Nordosten er-
schienene ziemlich tiefe Depression ist bis Südskandinavien vorgedrungen ,
auch die über Südeuropa gelegene hat etwas an Ausdehnung nach
Norden hin gewonnen. , Am Morgen herrschte im ganzen Binnenland
wolkenloses Wetter bei wenig veränderten Temperaturverhältnissen .
Vielfach heiteres , mäßig warmes Wetter ist zu erwarten .

Wittrruugsvcovl -a>i » ngc» oer Mklevriiiu,, . Lnuiou sinrientlif

Mai
datom . Ltzerm,

m c . S-uchr, seuchttgleil
iit SStoj.

Wv» Himme .

22. Nachts 9*° U. 748.7 18.3 8.1 52 NNO beiter
23. Mrgs. 7« U. 750.1 14.8 7.2 58 mo wolkenlos
23. 'Aiitt. 2“ U. 748.9 21.3 5.9 31 O heiter

Höchste Temperatur am 22. Mai 25,1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nackt 12,7 .

Metternachrichten aus dem Süd«« von , 23. Mai früh :
Lugano Regen 13 °. Biarritz bedeckt 13 °, Coruna Nebel 11 °, Per-
pigna» bedeckt 15 -, Nizza wolkig 18 °. Trieft heiter 19 °, Florenz
bedeckt 18 °, Rom wolkenlos 16 °. Cagliari bedeckt 14 °, Brindisi
wolkenlos 20 °, Horta (Azoren ) bedeckt 18 °.

Schiffsnachrichte » des Norddeutsche« Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro p. Fr . « er» Karlsruhe . Karlfriedrichstt . 22.

x Bremen , 22 . Mai 1910 . Angekommen am 20 . Mai : »Roon"
in Neapel. » Prinz OSkar ,n Rotterdam : am 21. Mai : . Prinz Eitel
Friedrich in Shanghai , . Lutzow " in Antwerpen , „Würzburg " in
Bahia , . Barbarossa " ,n New-Aork . „Fork" in Colombo, . Friedrich der
Große " in Palernw . — Passiert am 19. Mai : . Schlesien" Tarifa .. Prinzregent Luitpold " Gibraltar . . Westfalen" Eastbourne : -am 20.Mai : . Breslau " Dover . , . Roland " Scilly . . Göttingen " Dover . —
Abgegangen am 18. Mal : JK&ein " von Baltimore : am 19. Mai :
„Franken von Padmig ; am 20 Mai : „Pr . Waldemar '' von Hongkong.
„Scharnhorst von Sydney , . Bremen " von Cherburg : am 21. Mar :
. SHleSwt^ ^ Neapel. . Achen" von Bremerhaven . »George Washing.
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gUöcr vom Londoner Keifetzungstag .
k (Don ttttfesem Berichterstatter.)

D3H Tbrin «. TI DM E, war ein entsetzlichesWetter , welches in
He, « acht » >u Dmwerstag zu Freitag , dem Beisetzungstage König
fc> »TTh«, herrschte. Roch ehe die Tor « der Westminster Hall abends
« schlossen wurde «, kam ein heftiges Gewitter nieder , dem im Laufe
fees Rächt noch zwei weitere folgten . Aber dieses Unwetter , und der
« aaufhörllch uioderstrSmende Regen konnte di« Abertausende von
tflnfTta — nicht vertreiben , die bereits Aufstellung in den Straßen
genommen hatte «, die der Leichenzug am heuttgen Morgen durchzog.
All» dt« Sonn« ausging , klärte sich der Himmel auf, und bald sandte
8 « Sonue ihr « wärmenden Strahlen herunter . Gegen 4 Uhr
jffmryna erschienen die ersten Bäcker und MUchverkäufer und brachten
de« Wartende « Stä rkung Bald «ach sechs Uhr waren all« Sttaßen
jdicht besetzt und kein Maisch konnte mehr Platz finde«. Nur diejenigen ,
di » teur » Preise für « servierte Plätze in Häusern und auf den Tri -
Mae » bezahlt hatten , wurden noch durchgelassen. Die Hitze war in¬
zwischen immer stärker geworden und viele Frauen und Kinder wurden
'ohnmächtig , lleberall sah man Krankenpflegerinnen in der Menge ,
eilig Hilfe» bringend , wo solche not tat . Tausende von Fällen wurden
frrfonitett , ehe die Prozession herankam . So verging Stunde um

' Stunde . Schweigend, in tiefem Ernst standen di« Leute da . Die
schwarz« Trauerkleidung und die mit dunklen und violetten Behängen
dÄorierten Häuser machten einen ttefen Eindruck,
i ks war kurz vor zehn Uhr, als man in der Ferne die dumpfen
,33 « des Beethooenschen Trauermarsches vernahm . Immer naher
'kam der Trommelwirbel und immer lauter klangen die gedämpften
>Trompeten und Posau « n . Eine volle Stund « dauerte der Vorbei¬
marsch, und als die letzten Soldaten vorbei waren , stand die Menge
»och ei« geraum « Zett andächttg still, bis di« abmarschierenden
Spaliertruppeu das Zeichen zum Aufbruch gaben . So weit fich bisher
ckeststelleu liefe, verlief die ganze Feier oh« irgendwelche Störung und
-es kann keinem Zweifel unterliegen , dafe dieser gewaltige Trauerzug ,
dessengleichen man wohl niemals in einem Lande gesehen hat , mit'einem ganz außeiordenttichem Geschick arrangiert war . So machte die
letzt« Feier , die König Eduard von seinen trauernden Untertanen be¬
reitet wurde, einen gewalttgen Eindruck voll tiefen Ernstes und auf¬
richtig « Trauer .
!'

• * *

Zahlreiche Einzelheiten über Zwischenfälle aus dem Wege des
iTranerzuges werden von den heutigen Zeitungen veröffentlicht . Eine
ireiche Ernte hatten die fliegeichen Erfrischungshündler zu verzeichnen.
Infolge der ungewöhnlichen Wärme und es langstündigen Wartens

!stellt« fich beim Publikum ein devarttger Durst ein, daß schon zu früher
Morgenstunde die Vorräte der Händler erschöpft waren . Da ihnen

'.keine Zeit blieb , ne« Zufuhren zu erhallen , füllten ste ihre Eimer und
sonstigen Gefäfee, die Limonade , Tee oder Kaffee enthalten hatten , mit
iLettungswasser, das ste fich aus den Häusern längs der Route der
Prozession verschafften und verkauften das „edle Naß " für einen Penny
pro Ela ». Ein sehr unternehmungslustiger und geschäftskundiger
Mann fand » dafe die Tür zu einem Garten in Park Laue , wo sich eine
Terrasse befand» offen geblieben war . Er stellte sich mit grofeer Würde
an dieser Tür auf und bot Plätze auf der Terrasse für je eine halbe
Äro « (L50 Jl ) ans . Nachdem er etwa zwanzig Plätze „verkauft "
hatte , hiett er es jedoch für geraten , sich ein anderes Feld für feine
Geschäftstätigkett zu suchen und überließ es feinen Kunden , sich mit
hem inzwischen auf der Vildfläche erschienenen legitimen Wächter des
Hauses auseinander zu setzen. Einen ähnlichen , wenn auch ehrlicheren
Geschäftssinn zeigte ein Zeitungsjunge . Er sah in den frühen Morgen¬
stunde«, daß Leute, die die ganze Nacht auf ihren Plätzen ausgeharrt
halte », in allen möglichen Stellungen auf der Erde und auf Treppen¬
stufen läge« und schliefen . Er verschaffte fich alte Zeitungen , band sie
j» Bündel zusammen und verkaufte sie als Kopfkissen .

Besondere Anerkennung wird der Londoner Polizei gezollt
Mberall legten die Hüter der Ordnung die größte Rücksicht für das
Publikum an den Tag und bemühten sich nach Möglichkeit , der war¬
tenden Menge helfend beizustehen, wo dies nur immer nötig war .
Aber auch das Publikum betrug sich mustergültig . Die meisten Frauen
.nahmen beim Herannahen des Trauerznges ihre Hüte ab , um den
hinteren Reihen des Publikums nicht die Aussicht zu behindern . Zn
Piccadilly zeigte «ine Anzahl von Schutzleuten fo großes Mitleid mit
he« halbohnmächtigen Frauen , daß sie ihnen erlaubten , ihre Hüte an
di« polizettichen Rockfchöße zu stecken . Ein Telegraphenbote , ein Zunge
vo« etwa 15 Jahren , mußte bei Dover Street mit einem Telegramm
die Straße kreuzen. Das Publikum stand aber etwa 200 Reihen tief ,und es wäre dem Jungen einfach unmöglich gewesen, sich durch das
Menschengewimmel hindurchzudrängen . Er wnrde daher von kräftigen
Armen ergriffen , in die Höhe gehoben und auf diese Weise über die
Köpfe der Menge hinweg ttansporttert , fodaß er fein Telegramm ab

.liefern konnte.
Ei « rührende Szene spielte fich ab , als di« alten Kriegsinvaliden

.«ms dem Znvalidenhaufe in Thelfsa in fünf Motorumnibuflen durch
Victoria Stteet nach Whitehall fuhren . Die graubärtigen allen'Krieger , die mtt den Medaillen ans dem Krimkriege und dem indischen
iAnfstande geschmückt waren , wurden von der wartenden Menschenmenge
mtt Häädälatschen und Taschentuchschwenken begrüßt , wenn auch das

«Publikum in Anbetracht der ttaurigen Veranlassung Hurrarufe unter
drückte .

Im Hyde-Park hatte sich nach der offiziellen Schatzung der Polizei
«ine Menge von etwa 250000 Leuten angesammelt , die in Gruppen
xusammenstanden und Hymnen sangen . Der bei allen Versammlungen
von Menschenmengen unvermeidliche Dolksredner hatte fich natürlich
auch eingefnnden . Er bestieg einen Stuhl und begann , das Publikum
mtt einem Vortrage über die sozialdemokrattsche Lehre zu „beglücken ".Bevor er jedoch fünfzig Worte gesprochen hatte , wurde er ohne viel
Federlesens von feinem Stuhl gezogen und hätte fast eine tüchtige
Tracht Prügel bekommen, wenn nicht die Polizei sich seiner angenommen und ihn aus dem Gefahrbereich gebracht hätte .

Die größten Män « r in der Prozession waren die Abordnung der
Dublin « Polizei . Selbst d« Kleinste dies« Riesengarde hatte die
stattliche KörperhShe von 6 Fuß 2 Zoll .

* * m
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß das Interesse des weitaus

größten Teiles der Bevölkerung auf Kaiser Wilhelm sich konzentrierte .
«Das ist eine merkwürdige Tatsache," heißt es in einem der Berichteein« heuttgen Zeitung , „aber es kann nicht geleugnet werden , daßall« Auge« fich in « ster Linie auf diese stolze Figur richteten die
unbeweglich auf dem Pferde faß, wie ein aus Erz gegossenes Bild .Es fft nicht eine auffällige Größe, noch eine besonders auffallende
Uniform , denn der Kaiser trug die wohlbekannte Uniform eines britt -
fchen Feldmarschalls , sond« n es ist ein unbegreifliches Etwas in dieser
P « sönlichkeit, die sofort die Menge bannt . Man sah nicht auf den
Sarg , nicht auf den trauernden Sohn , an dem die Zukunft Englands
hängt , sondern man sah nur auf den Kais« . „Das ist der Kaiser " .
„3 «, das ist er"

, hörte man überall , man blickte ihm nach, und als die
Augen auf den Zug zurückkehrten , waren die anderen Könige längst
dahin , man hatte sie vollständig übersehen . Erst als die tieftrauernde
Königin -Witwe vorbeifnhr , bleich und elend, aber doch schön wie
immer , kehrten die Gedanken zu der englischen Königsfamilie zurück".

Auch die vielen Einzelheiten und rührenden Episoden , die von dem
gestrigen Tage noch in großer Zahl von den Zeitungen veröffentlichtwerden , handeln beinahe alle von dem Deutschen Kaiser , oder wenig :
stens spielt « immer eine Hauptrolle dabei . So wird von Augen ,
zeugen erzählt , die die Ankunft der Könige in der Westminster Hall
beobachteten, bevor der eigentliche Trauerzug begann , daß in dem
Augenblick, wo der Wagen mit der Königin Alexandra und de
Kaiserin von Rußland eintraf , d« Kais « sofort auf den Wagen zu
schritt und die Tür öffnete . Die Königin hatte sich aber schon an
geschickt , auf der gegenüberliegenden Seite auszusteigen und so lief der
Kaff« schnell, auf , die andere Seite und half der Königin aus dem

Wagen ; er küßt« ihre Hand und führte sie dann zu dem König Georg ,an dessen Arm sie die Halle betrat . Wahrend man dort wartete , bis
der Sarg von dem Katafalk auf die Lafette gehoben wurde , bemerkte
die Königin das Pf « d des verstorbenen Königs und seinen Terrier ,der zusammen mit dem Pferd hinter dem Leichenwagen geführt wurde .
Die Königin sagte etwas zu König Georg und gleich darauf wurden
das Pferd und der Hund zu der Königin herängeführt , die beide lange
mit Tränen im Auge streichelte. Besonders mit dem Hund , au dem
König Eduard in den letzten Jahren so viel Gefallen fand , spielte die
Königin lange , und der Kais« und die acht Könige standen im Kreis
herum und sahen der Szene zu. Dann wurde das Zeichen zu der letzten
großen Fahrt durch die Sttaßen Londons gegeben.

Es wird berichtet, daß die außerordentlich würdige Haltung des
Publikums dem König und besonders der Königin Alexandra einen
großen Trost bereitete , und daß all« fremden Monarchen , ganz beson¬ders ab« d« Kaiser beiden immer wieder seine Bewunderungdarüber aussprach.

Das Din « , welches König Georg am Abend vor der Beisetzung im
Buckingham Palast den fremden Fürstlichkeiten und den Vertretern
remder Nationen gab, dürste in der Weltgeschichte einzig daftehe«,denn an dieser Tafel saßen nicht wenig« als neun gekrönt« Häupter ,48 Prinzen aus regierenden Häusern neben dem Expräsidenten Roose-

»ett als Vettreter der amerikanischen Union und M . Picho« als Ver¬
treter Frankreichs . König Georg saß in d« Mttte der Tafel , der
Kaiser zu feiner Rechten und der König von Griechenland links von
ihm . Dem König von England gegenüb« saß der Herzog vo« Con-
naught mit dem König vo« Dänemark zu seiner Rechten und dem
König von Spanien zur Linken. Die Herren Roosevelt und Picho«
hatten als Dertteter ihrer Länder hervorragende Plätze an der Tafel .Mehrere Prinzen des Hauses Orleans waren anwesend und saßen an
demselben Tisch mit dem offiziellen Vertreter der französischen Re¬
publik.

staubfnOe» frischer Luft . Kein Wunder also, wenn bei der Aus¬
übung des Rudersports , bei dem niemand sich etwas über feine
Kräfte zuzumuten braucht, der Körper und besonders die Nerve«
ich in hohem Maße stärken. Das Rudern verleiht dem Körper
Geschmeidigkeit, und es gibt dann die nach technischen Regeln aus¬
geübte leicht spielende Ruderbewegung ein ästhtisch -reizoolles Bild .
Auch älteren Leuten ist das Rudern , wie die Erfahrung lehrt ,
wohl bekömmlich ; zu berücksichtigen ist hierbei auch , daß die Zeit
des Ruderns ganz nach Belieben , beispielsweise in der früheren
Morgenstunde gewählt werden kann . Selbstverständlich darf das
Rudern nicht auf den Rheinhafen beschränkt bleiben . Wenn erst
einmal gewisse Fertigkeit im Rudern und Steuern erzielt ist, dann
geht es hinaus auf den Rhein und dessen Rebenwässer. Wie reiz¬
voll find die Rheintoure » stromaufwärts bis Lauterburg untz
Rastatt , und abwärts bis Maxau und Eermersheim oder gar nach
ruhig gelegenen Insel Rappenwörth , wo man die Reize dies«
herrlichen Gegend so recht genießen kann. Auch die Wettkämpfe
auf den Regatten sind» wenn gleichwertige Konkurrenten daran be¬
teiligt sind , von großem Reiz . Mit heftigem Schlag schießen die
Boote vom Start weg , den« es ist von Wert , sich von vornhereineine kleine Führung zu erringen ; gar häufig bleiben dis Boote
Bord an Bord bis in die Nähe des Zieles . Dann aber zeigt es
ich, welche Mannschaft in dem heißen Ringen durch die im Trat ,
ning gewonnene Ruhe und Kraft sich oft nur einem i« Bruch¬teilen von Sekunden zu bemessenden Vorsprung zu erringen weiß.Von den tosenden Zurufen Tausender angefeuert , geben die Mann¬
schaften das Letzte her, den Sieg zu erringen . Aus dem Gesagte«
erhellt , daß der Rudersport ein gesunder und edler Sport ist, der
auch malerisch wirkt und so viele poefievolle Seiten hat , daß wir
nur hoffen können, daß er auch in Karlsruhe bei alt und jungimmer mehr Freunde ftnden möge.

Ernennungen, Zersetzungen , Iurukesetznngen etc.
der etatmäßige « Beamte « der Gehalt » lasse « H bi» K, sowieffntcnnnuge «, Bersetzunge« re. vo« «ichtetatmäßige « Beamte ».
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Grotzh . Hauserund der auswärtigen Angelegenheiten.— Staatseisenba hnverwaltung . —

Ernannt :
zum Bureauassistenten : Kanzleiaflistent Adolf Koch in Karlsruhe ;Bureaugehilfe Karl Kisieberth in Graben -Neudorf wurde wieder unterdie Zahl der Eisenbahnassistenten ausgenommen.

Bertragsmätzig ausgenommen:
als Bahn - und Weichenwärter : Friedrich Menges von Zwingen¬

berg , Johann Echneckenbnrger von Klengen , August Schießet von Era -
fenhausen.

Versetzt :
die Eisenbahnassistenten : Leo Weber vo« Schallstadt nach Dur -

mersheim , Hermann Eisheuer in Appenweier nach Offenburg , Mat¬
thäus Karotfch in Thaingen nach Krozingen ; die Eisenbahngehilfen :Karl Heikle in Ringsheim nach Schallstadt , Wilhelm Somler in Got¬
tenheim nach Denzlingen , die Eisenbahngehilfin : Laura Emele in
Mannheim nach Konstanz ; die Bureaugehilfen : Joseph Keller in
Ludirigshafen a. S . nach Geisingen, Karl Kerfte« in Mannheim nach
Blankenloch, Gustav Burkard in Buchen nach Seckach, Albert Siefertin Appenweier nach Singen , Karl Rupp in Pforzheim nach Mosbach ,Erhard Diehl in Eeisingen nach Rappenau , Konrad Schaum in Blan¬
kenloch nach Basel , Blasius Ziegl « in Rastatt nach Baden . Reinhard
Speicher in Ortenberg nach Thaingen , Max Zimber in Basel nach
Freiburg ; die Reserveführer : Wilhelm Echle in Freiburg nach Pillin -
gen, Karl Müller XI . in Heidelberg nach Billingen , Friedrich Nagelin Heidelberg nach Billingen .

Zuruhegrsetzt:
Rottenführer Karl Graf in Radolfzell, unter Anerkennung seiner

langjährigen treuen Dienste.
Gestorben:

Bureauassistent Hugo Kempf in Karlsruhe , Lokomotivführer Theo¬
dor Spony in Basel .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Zugeteilt :

Revisionsgehilfe Berthold Breunig in Rastatt dem Bezirksamt
Freiburg.

Verliehen :
der Charakter als Polizeisergeant : den Schutzleuten : Jakob Beyer

I , Friedrich Müller I , August Quenzer und Anton Bollmer in Mann¬
heim , August Linder in Karlsruhe , Joseph Fritsch I in Freiburg , Karl
Böhr « in Baden , letzterem unter Beisetzung nach Mannheim .

versetzt:
Schutzmann KarlAngft in Mannheim nach Freiburg , Schutzmann

Stephan Leuth«« in Heidelberg nach Karlsruhe .
Zuruhegesetzt:

Polizeisergeant Jakob Berlinghof in Mannheim .
Enüassen aus Ansuchen :

Schutzmann Jakob Gutbrod in Karlsruhe , Schutzmann Joseph
Lehr in Mannheim .

— Großh. Verwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt :

Anna Mayer , Weißzeugbefchliefeerin bei der Heil - und Pslegean
statt bei Emmendingen .

Zuruhegrsetzt:
Kanzleiassistent Gustav Adolf Katzenberger beim Derwaltungs -

hof — auf Ansuchen unt« Anerkennung sein« langjährigen treugelei .
steten Dienste —.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .— Zoll- und Steuerverwaltung . —
Ernannt:

Steueureinnehmereiassistent Friedrich Hochstichl« in Karlsruhe
zum Steuereinnehmer in Futtwangen , Steuereinnehmer Joseph Hü.
bler in Furtwangen zum Steu « einnehmereiasiistent in Singen .

Gestorben:
llntererheber Valentin Bauman » in Neudorf .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 31 . Mai. A . Schlachthof . Zn der Zeit »am

17. Mai bis 21. Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschiachttt :1144 Stück Lieh und zwar : 177 Großvieh («0 Ochsen, 40 Rinder.38 Kühe. 44 Farren ), 261 Kälber, 631 Schweine , 44 Hammel .
Ziegen , 26 Kitzlein . 0 Ferkel, 3 Pferd«. 12080 Kilogramm

Fleisch wnrden außerdem von auswärts eingeführt uuo »er
Beschau »nter-lellt . darunter vom Ausland 0000 Kilogramm
Lchweiuefleisch. — 0. Liehhss . Zum Markte waren a»f-
getrieben : 110 Ochsen . 44 Farren. 52 Riutzer, 25 Kühe. 191 Kälber
44 Schaf, 1 Ziege, 714 Schweine, 2 Kitzlein . Kaufpreis fü»
Ochsen 1. Qual . 85—87 2. Qual . 81—83 M. 3. Qual . 77
dis 80 M.» für Farren 1. Qual. 72—75 2. Qual . 09—71M »3. Qnal . 67—69 3»* für Rinder 1. Qual. 85—8? M., 2. QM
83—85 WU für Kühe 1. Qual . 66—68 M ., 2. Qual . 60—65 2K*
3. Qual . 54—58 für Kälber 1. Qual. 98- -102 2. Qual .
35—38 3. Qual . 50—93 M„ für Schaf « 00—00 Al. für
Schweine 1. Qual . 71 —73 2. Qual. 69—71 M.» Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlein
3,50—5,00 Pi. pro Stück. Tendenz: langsam.

Konkurse in Baven . -
Emmendingen . Vermögen des Kaufmanns M« x Rachmame von Em¬

mendingen . Konkursverwalter Rechtsanwalt Emil Dreifuß von
Emmendingen . Konkursforderungen find .bis znm 9 . Juni 1910
bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der ängemeldeten Forde¬
rungen Donnerstag , den 16. Juni 1910; vormittags 10 Uhr .

Der Rudersport in Karlsruhe .
9 » Karlsruhe , 23. Mai . Vom Ruderverein Sturmvogel

geht uns diese Rotize zu : Mit dem Herannahen der wärmeren
Tage hat das Leben in den Bootshäusern begonnen . Vereine , die
Regatten beschicken wollen, sind schon eiftig beim Training . Die
erste Regatta ist Mitte Juni in Mainz und so kann man fast all¬
abendlich auf demKarlsruher Rheinhasen die Karlsruher Ruderer
bei der Uebung sehen. Der Sieg bei einer Regatta verlangt
große technische Fertigkeiten von den Mannschaften und große Aus¬
dauer und Energie erfordert das Training , lleberhaupt ist das
sportliche Rudern eine schwierige Sache, denn es kommt nicht da¬
rauf an , das Boot durch die rohe Kraft der Arme vorwärts zu
bringen . Der Ruderer sitzt in dem zierlichen schmalen Rennboot
auf einem beweglichen Sitze, der sich auf Rollen hin - und her¬
bewegt, die Fußspitzen sind an einem Stemmbrett leicht fest-
geschnallt. Bei dem Rudern schwingt der Oberkörper , unterstützt
und geschoben durch die auf das Stemmbret gestemmten Beine hin
und her , und bei dem Rückschwung muß das Gewicht des Ober¬
körpers auf das leichigehaltene Ruder für den ''urdjjug wirken .
Besonders kommt es darauf an , daß alle Bew . .gen der Mann¬
schaften gleichmäßig ausgeführt werden. Denn <. . .gleichmäßigketten
bedingen Schwankungen des Bootes und Verlangsamung des Vor¬
wärtskommens . Aus den vorstehend kurzen Bemerkungen über die
Technik des Ruderns erhellt , daß in diesem Sport alle Muskeln
des Kör»« « ia Lewe- « Alles dies geschieht in

Auszug aus de» Stau - esbttchern Karlsruhe . <
Eheaufgebot «.

21 . Mai : Andreas Ritter von Offenburg, Werkführer hier , mit
Paula Röderer von hier ; Karl Friedrich von hier . Kanzleiassistent
hier , mit Frida Zotz, von hier ; Karl Frisch von Ottersdors , Fuhrmann
hier , mit Emilie Poppe , Witwe von Waldstetten ; Emil Ehrmann vo«
Obrigheim , Hilfsmonteur hier , mit Sofie Mayer , von Kluftern .

Eheschließungen :
21 . Mai : Georg Ließ von hier, Kanzleigehilfe hier , mit Wilhel¬

mine Mayer von Jockgrim; Rudolf Müller von Teutschneureut , Mau¬
rer allda , mit Elise Linder von Teutschneureut; Karl Schnauffer von
Stuttgart , Bankbeamter allda , mit Auguste Staig « , von hier ; Wil¬
helm Nagel von Langensteinbach, Sattler hier, mit Luis« Weis von
Weingarten ; Franz Weck von Hausen, Schlosser hier , mit Emma Lang
von hier ; Konstantin Beron von Veringenstadt, Schloss« hi « , mtt
Karolin « Eisele, von Bronnen ; Heinrich Max von Braunschweig , Buch¬
druck« hier , mit Anna Bergmann , von Adelhofen; Friedrich Schäfer
von Dundenheim , Herrschafisdiener hier, mit Sofie Metzger von Nn-
tersteinbach ; Leopold Setrale , von Wien , Weißgerber hier , mit Kata¬
rine Kistner , von Forchheim; Hermann Herbig, von hier , Heizer hi « ,
mit Luise Becker von Langensteinbach

Geburten :
7. Mai : Helmut Erich Emil , Vater Emil Scholl, Maschinentech¬

niker . — 10 . Mai : Hilda Herta , Vater Emil Wolf , Kaufmann ; Alfred .
Vater Karl Fishel , Kaufmann ; Aribert Gerhard Adolf , Vater Dr .
Karl Richard Paraoicini , Regierungsrat ; Erwin , Vater Karl Lenz,
Bierbrauer ; Amanda Isolde , Vater Friedrich Wilhelm Rihm . Mecha¬
niker . — 11 . Mai : Maria Amalia Alma Johanna , Vater Josef Bau¬
knecht , Holzbildhauer ; Elise , Vater Julius Steimle , Techniker ; Elsa
Anna , Bater Friedrich Hocker, Bureaugehilfe . — 12 . Mai : Oskar »
Bat « Albert Schocker. Fabrikarbeiter . — 13 . Mai : Barbara Marga¬
rete . Vater Adolf Johann Wolf , Wirt und Metzger; Luise Hedwig ,
Vc8«r Johann Braun , Bahnarbeiter .

Todesfälle :'
19 . Mai : Martha , alt 5 Jahre , Vater Karl Abel , Mechaniker ;

Rosine Glaser , alt 60 Jahre , Ehefrau der Beleuchtungsdieners Lud¬
wig Glaser . — 20 . Mai : Wilhelm , alt 1 Jahr 4 Monate 3 Tage , Vater
Wilhelm Mangold , Eisendreher ; Reinhard , alt 15 Jahre , Vat «
Reimund Klumpp , Bäckermeister ; Ernst WagnSe» Schuhmacher. Ehe¬
mann . alt 73 Jahre ; Karl , alt 5 Jahre , Vater August Eam « , Land¬
wirt ; Ernst , alt 2 Monate , Vattr Eottlieb Schlecht . Taglöhn « . —
21 . Mai : Thekla, alt 2 Jahre , Vater Karl Tropf , Maurer ; Wilhel¬
mine Reuter , alt 35 Jahre , Ehefrau des Eisenbahnschaffners Christian
Reuter . _

Auswärtige Todesfälle .
Kuppenheim . Theresia Kolb, Köchin , alt 56 Jahre .

Scotts Lmulslon
Rr Wert und die ihr in Ärziekreiftn gezollte

Anerkennun « beruhe» .auf ihrer leichte»
Verdaulichkeit, ihrem

Wohlgeschmack
und der avdrtüverbriiernden , krLstiaendst
Wirk»»« — Vorzüge , die sich unbestreitbar
nur durch dak eigenartige Scottsche Bor»
fahren erzielen kaffe».
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10. Hauptversammlung des Deutschen

Flotten -Rereins .
8 . Berlin , 22 . Mai . Unter zahlreicher Beteiligung von Delegier »

len aus ganz Deutschland trat heute mittag im Plenarfitzungssaale
des Reichstages der Deutsche Flottenverein zu seiner 10. Hauptver¬
sammlung zusammen. Auch die Tribünen waren dicht gefüllt .

Der Präsident des Deutschen Flottenvereins Großadmiral von
Koester erstattete zunächst den Bericht über die allgemeine Lage, den
er mit einem Hoch auf den Kaiser und den Prinzen Heinrich einleitete .
Der Präsident dankt dann dem Chef der Martneverwaltung der im
gewohnten Entgegenkommen Delegierte zur Teilnahme an den Be¬
ratungen entsaft hat , den Vertretern befreundeter Vereine für ihr
Erscheinen, und fährt dann fort :

Wenn ich nun auf die allgemein Lage des Vereins übergehe, so
möchte ich Ihnen in erster Reih« meinen Dank aussprechen für das
Vertrauen , welches Sie mir bei den verschiedensten Gelegenheiten
entgegengebracht haben . Die großen Tage bei den Verbänden in Pots¬
dam , Kiel , München und Köln find wahrhafte Festtage für mich ge¬
wesen . Am Horizont unseres Vereins hat es im allgemeinen ruhiger
ausgesehen , als dies in den vergangenen Jahren der Fall war . Dies
ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß wir zumeist in stiller
Arbeit , in weiter Aufklärung und nicht rastender Werbetätigkeit tä¬
tig gewesen sind . Auf diesem Gebiete können wir mit Erfolg rech¬
nen , und der Dank hierfür gebührt in erster Linie den Vorsitzenden
der Landesverbände und der Ortsgruppen . Wäre , die Tätigkeit in die¬
sen Ortsgruppen überall eine gleich lebendige , so bin ich sicher, daß
wir trotz einer gewissen Vereinsmüdigkeit , die unzweifelhaft vorhan¬
den ist , noch bedeutendere Erfolge erzielen könnten . Man gibt sich aber
vielfach der Vorstellung hin , daß der Flottenausbau durch seine gesetz¬
liche Grundlage unter allen Umständen flchergestellt sei . Die Zahl der
Gegner der Flotte ist vielleicht größer als man im allgemeinen anzu¬
nehmen geneigt ist . Wir haben in unserem Verein eine Organisa¬
tion vorzüglichster Art , die aber nur nutzbringend sein kann, wenn sie
für alle Eventualitäten bereit jederzeit in voller Rüstung gehalten
wird . Wenn vom Auslände her noch nicht alle Angriffe gegen den
Ausbau unserer Flotte verstummt sind , so ist das wohl verständlich,
es schafft sich aber vielfach eine ruhigere L . . ffassung Geltung . Welch
eherne Phalanx die deutsche Armee als Friedsnshort darstellt , dafür
waren die Ereignisse des vergangenen Sommers beweiskräftig . Daß
in der Aufregung des englischen Wahlkampfes aufhetzende Artikel ge¬
gen Deutschlands Flotte nicht ausbleiben konnten, ist nur allzu er¬
klärlich ; ich möchte hierzu aber bemerken, daß auf fast jeden gegen uns
gerichteten Angriff von englischer Seite eine Entgegnung in für uns
wohlwollendem Sinne erfolgt ist .

In Artikeln mannigfachster Art ist auch die Abrüstungsftage be¬
sprochen worden . Solange aber Seebeuterecht und Blockade noch
nicht abgeschafft sind , wird man sich trotz aller Schiedsgerichtsverträge
doch nicht in absoluter Sicherheit wiegen können, wie das auch in den
englischen Parlamentsdebatten klar und deutlich zum Ausdruck ge¬
bracht ist . Was die Unterseeboote anlangt , so haben wir ihnen für die
lokale Küstenverteidigung stets einen besonderen Wert beigemessen.
Die Hoffnung aber , daß das Unterseeboot das Hochseetorpedoboot er¬
setzen könne, scheint mir allerdings noch in weiter Ferne zu liegen .

Redner verbreitete sich sodann eingehend über die Entwickelung
»nserer Flott «, die er als erfreulich bezeichnete . Wenn wir auch nicht
den Anspruch darauf erheben, die Stärksten auf dem Meere sein zu
wollen , so wollen wir doch im Einklang mit unseren stets überseeischen
Interessen nicht allein von dem guten Willen anderer Seemächte ab-
hängen , sondern uns die uns zustehende Freiheit auf die Erschließung
fremder Märkte mit den Waffen des Geistes, des Fleißes und der Ge¬
schicklichkeit wahren .

Von Bedeutung für unsere Flotte in diesem Jahre sei die Sta¬
tionierung unseres zweiten Geschwaders in Wilhelmshaven gewesen.
Man hat in den Zeitungen darauf hingewiesen, daß die Nordsee- Ma¬
növer der englischen Heimatsflotte eine „Antwort " auf diese Dislozie¬
rung sein sollte. Ich kann dies absolut nicht zugeben, denn das Inter¬
esse der Engländer liegt wie das unserige in der Nordsee, und wa¬
rum sollten sie daselbst nicht, wie dies auch in früheren Jahren bereits
geschehen ist , ihre Manöver ebenso gut abhalten wie wir . Nun hat ein
Kieler Blatt im Anschluß an meine Kölner Rede sich dahin geäußert ,
daß der Flottenverein sich aus seine eigentliche Aufgabe beschränken
und dem Reichskanzler seine Aufgaben für eine Friedenspolitik mit
England nicht erschweren sollte. Daß ich durch meine Stellungnahme
in schwerere Differenzen mit der Reichsregierung geraten könnte, halte
ich — wenn ich mir auch die Freiheit des Handelns zu wahren wissen
werde — für unwahrscheinlich. So lange Reichskanzler und Flotten¬
verein an der Durchführung des Flottengesetzes festhalten , können wir
mit unseren Bestrebungen , zum Schutze unserer Seeinteressen eine
Flotte zu schaffen , dem Vaterland « nur von Nutzen sein .

Wir haben aus den Zeitungen von der wohl durchdachten, inhalts -
. reichen Rede des früheren Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Nordamerika Roosevelt an der hiesigen Universität mit größtem In¬
teresse Kenntnis genommen. Fest eingemeißelt in unsere deutschen Her¬
zen haben sich aus derselben die mit Jubel aufgenommenen Worte :
„Ein ungerechter Krieg ist zu verabscheuen, aber wehe der Nation , die
sich gegen Unbill nicht rüstet , dreimal wehe der Nation , deren Männer
den Kampfesmut , den Kriegsgeist verlieren .

" (Stürmischer Beifall .)
Hierauf hielt Wirklicher Geh. Oberbaurat Professor Rudlofs

(Berlin ) einen Vortrag über »Schiff« großen Deplacements "
. Der

Redner führte u . a . aus : Wie man im Leben der Völker und Staaten
oft genug eine Wiederholung bedeutsamer Vorgänge findet , so ist auch
die Bewegung auf maritimen Gebiete , die durch den Bau des Dread¬
nought entstanden ist, nicht ohne Beispiel in der Geschichte. So führte
vor nunmehr einem halben Jahrhundert die Anwendung der Panze¬
rung zu einem Wettbewerbe der Seestaaten um die Herstellung der
stärksten und widerstandsfähigsten Kriegsschiffe, wie wir ihn in glei ,
cher Lebhaftigkeit erst jetzt wieder «rieben . Und ungleich bedeutsanrer
war die Einführung der Panzerung auf 24 000 Tons und darüber und
die dadurch möglich gewordene Verstärkung der Arttllerie und des
Panzerschutzes und die Erhöhung der Geschwindigkeit der Schiffe. Wird
auch die Stärke der Kampfeinheit des einzelnen Schiffes von beson¬
derer Bedeutung sein , wertlos sind die älteren kleineren Panzerschiffe
durch den Bau des Dreadnought nicht geworden ; aussichtslos erschien
aber ein Kampf ungepanzerter gegen gepanzerte Schiffe.

Der Redner geht dann die Entwickelung der Deplacementsver -
größerung bei den einzelnen Marinen durch , die bis zum Bau des
ersten Dreadnought in England geführt habe . Die Schiffsbaupolitik ,
die im Dreadnought zum Ausdruck kam , ist in England selber getadelt
worden . Durch die Anwendung der neuen takttschen Grundsätze mußte
die alte mächtige englische Schlachtflotte, wenn sie auch keinesfalls

/wertlos wurde , immerhin an Wert verlieren , worunter England selbst
am meisten zu leiden hatte . Denn diese Umwandlung kam denjenigen
Mächten , die erst im Begriffe waren , eine Flotte zu bauen , in einem
gewissen

'
Grade zugute . Daß andere Mächte auf dem beschrittenen

Wege nicht folgen würden oder nicht folgen könnten , war nicht anzu¬
nehmen , und die Antwort auf den Dreadnought blieb auch nicht aus .
Die Steigerung des Deplacements wurde allgemein , weitere Steige¬
rungen folgten und führten schließlich zu , man möchte sagen, ins un¬
gemessene gehenden Plänen . Bei Bettachtung dieser Bewegung
kommt man unwillkürlich zu der Frage : Handelt es sich bei dieser Ver¬
größerung der Schiffe nur um die Ermöglichung der Aufstellung einer
stärkeren Artillerie , oder bietet das größere Schiff dem kleinen gegen¬
über auch sonst noch Vorteile , und wieweit wird das Deplacement wei-

!jer mit Vorteil noch gesteigert werden können. Der erste Teil dieser
Frage ist unschwer zu beantworten : große Schiffe sind in technischer
Beziehung kleineren gegenüber tatsächlich erheblich im Vorteil . Das
Gleiche gilt bezüglich der Geschwindigkeit. Wichtig ist ferner , daß bei

' größeren Schiffen die Schwimmfähigkeit infolge der größeren Wasser¬
linie , des größeren Reservedeplacements bei Havarien viel besser er-
ufeatten bleÄt als bei kleineren und düß grob« SchiSe beHeitticher Be¬

lastung sich viel weniger leicht überlegen als Leine , was besonders
auch für den Gebrauch der Artillerie von Bedeutung ist. Wenn diese
Ueberlegeuheit des absolut größeren Schiffe, ziffernmäßig festgestelltwerden kann, so wird di« Beantwortung des zweite« Teiles der Frage :
wo hat die Vergrößerung ihre Grenze ? sehr schwer. Konstruktiv« Vor¬
teil « bietet das größer« Schiff immer noch, es entstehen aber auch kon-
strukttve Nachteil«. Mit immer weitergehender Vergrößerung erhöhen
sich auch die Schwierigkeiten inbezug auf die Bewegung des Schiffes in
den Häfen, Docks, Schleusen und Kanälen , da . Festkommen wird immer
bedenklicher, der Aussatz eines Schiffes immer empfindlicher. Als In -
genieur ist man leicht geneigt , gegen technische Abnormitäten Stellung
zu nehmen prophezeien kann man nichts, der Wille entscheidet viel und
vermag auch viel . Aber zweifellos dürfte sein, daß mit immer weiter
zunehmender Größe der Schiffe, die trotz aller Vergrößerung gegen di«
Wirkung der Angriffswaffen ivoch keineswegs gefeit find , Nachteil« in
den Kauf genommen werden müssen , die Me Vorteile der Vergrößer¬
ung vielleicht ausgleichen, Nachteile, Me allerdings nicht auf dem Pa¬
pier stehen und meist nur dem Konstrukteur und denen , di« mit den
Schiffen zu tun haben , bekannt sein werden . Meine » Erachten » liegt
jetzt noch kein Grund vor . uns über den Bau von 27 000 TonsSchiffen
zu beunruhigen . Wie auch immer Me Weiterentwickelung sich ge¬
stalte« wird , die Marineverwaltung wird Mittel und Wege finden ,
unsere Schiffe auf der Höhe zu halten .

Der Tagung lag hierauf ein Antrag de» Westpreußischeu Pro -
oiuzverband «» vor , der lautete :

„Um die Leinen Ortsgruppen in der Proviry Weftpreußen
lebensfähig zu erhalten und in ihren Arbeiten zu stärken, wird
der Zentralverband ersucht , ihnen den abzuführenden Beitrag
Prozentsatz für die „Flotte " zu ermäßigen ."

Der Anttag fand aber keine Mehrheit .
Ein Antrag des Landesverbandes für das Herzogtum Brau «,

schweig verlangte :
„1. Die Mitteilungen des Flottenvereins find an sämtliche

Ortsgruppen des Deutschen Flottenvereins zu senden. 2. In dem
Vorschlag für 1811 find 8000 Mark anzusetzen als Unterstützung
von Fahrten der Volksschüler nach der Wasserkante." — Der An¬
trag wurde angenommen , jedoch mit der Modifikation , daß die
Worte „der Volksschüler" gestrichen wurden .

Bei der Ersatzwahl für das Präsidium wurde dieses wieder¬
gewählt . — Die Versammlung nahm dann noch die Ersatzwahl für
zwei durch den Tod ausgeschiedene Mitglieder des Gesamtvor -
standes vor . Es wurden hinzugewählt Kapitän a. D . Sötfch
(Schwerin ) und Kommerzienrat Müller (Essen -Ruhr ) .

Die nächste Tagung des Deutschen Flottenvereins im Jahre
1811 soll in Nürnberg stattfinden . Darauf wurde die Delegierten -
oersammlung mit einem Hoch auf den Präsidenten Großadmiral
von Köster geschlossen.

Theater . Aunst und Wissenschaft .
= Eroßherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Die Sonntag -Auf¬

führung des „Freischütz "
, der infolge der zahlreichen Erkrankungen im

Opernpersonal an Stelle von Mozarts „Zauberflöte " treten mußte,konnte nur durch Heranziehung von vier Gästen ermöglicht werden .
Der Theaterzettel verzeichnet zurzeit sechs Erkrankungen und eine Be¬
urlaubung , wozu noch die Beurlaubungen unserer Tenöre nach Paris
bezw . Graz kommen, sodaß die Hoftheaterleitung in der wenig be¬
neidenswerten Lage ist, die Vertreter erster Partien ans Zimmer ge¬
fesselt zu sehen oder fern von Karlsruhe zu wissen. Das muß bei der
Beurteilung der Vorstellung , die übrigens gestern, was die Leistungen
des Orchesters, Chors und einiger Solopartten Betrifft , keinen üblen
Eindruck machte, in Betracht gezogen werden . Herr Anton Ludwig
von der Rewyorker Metropolitan -Oper als Fürst Ottokar , Herr Karl
Mang vom Bremer Stadttheater als Kaspar setzten ihre auf Ver¬
tragsabschluß zielenden Gastspiele fort . Was über die stimmlichen wie
schauspielerischen Qualitäten der Sänger und nach der .^Lannhäuser "-
Vorstellung letzter Woche gesagt wurde, kann heute wiederholt resp . be.
[tätigt werden . Sie vermögen, selbst ihre nicht zu verkennenden guten
Eigenschaften ins Licht gerückt, die jetzigen Vertreter des Baß - resp.
Varitonfaches kaum p ersetzen . Herzlichen Beifall fand die sehr frisch
gesungene und gespielte Agathe der Frau Hafgren - Waag vom
Manheimer Hof- und Rattonalthoater . Von derselben Bühne half
Herr C o p o n y als Max aus . In der momentanen hiesigen Tenornot
war er ein gern gesehener Ersatz. Besonderer Erwähnung sei noch
Frau Warmerspergers reizvolles Aennchen, das ste ihren besten
Rollen zuzählen darf , getan . Herr L o r e n tz leitete in bekannt routi¬
nierter und zuverlässiger Weise die Oper . — Wegen mehrfacher Er¬
krankung im Opernpersonal wird morgen Dienstag , den 24 . anstelle
von „Johann von Paris " Donizettis „Regimentstochter " gegeben,worin Herr Rob . Hutt vom Stadttheater in Düsseldorf den Tonio
singen wird .

i=J= Heidelberg , 23 . Mai . Anläßlich des gestrigen 50jährigen
Doktorjubiläums des Herrn Geh. Rats Prof . Dr . Königsberger be¬
gab sich gestern mittag 12 Uhr die große Deputation der hiesigen
Universität in die Wohnung des Jubilars , um ihm die Wünsche
der Universität p Lberbringen . Die Deputation bestand aus den
Herren Prorektor Geh. Kirchenrat Prof . Dr . von Schubert , Geh.
Hofrat Prof . Thode, Professor Dr . Menge , Geh. Kirchenrat Prof .
Dr . Lemme, Geh. Hoftat Prof . Dr . Klebs und Geh. Hofrat Prof .
Dr . von Lilienthal . Außerdem Lberbrachten die Herren Geh. Rat
Prof . Windelband , Geh . Rat Prof . Dr . Bütfchli und Geh. Hofrat
Prof . Dr . Bezold die Wünsche der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften. — Aus Berlin war das in der üblichen Weise sei¬
tens der dortigen Univerfität erneuerte Doktordiplom eingegangen ,
außerdem beglückwünschte die Berliner Akademie der Wissenschaften
den Jubilar . Daß aus dem großen Kreise der Schüler , Verehrer ,
Freunde und Bekannten des Jubilars überaus zahlreiche Glück¬
wünsche in allen Formen einliefen , braucht wohl nicht besonders be¬
tont zu werden .

Das Brahmsfest i« Baden -Baden .
*z. Baden -Baden » 23 . Mai . Den nachhallenden Schlußakkord der

Badener Brahms - Festtage erwirkte das unter Leitung des
Kölner Eeneralmusikdrrektors Fritz Steinbach stehende Orchester-
Konzert am Sonntag abend, nachdem das Matinee am Vormittag und
der dritte Kammermustkabend am Samstag gleich ttefe Eindrücke
hinterlassen hatten . Die Programmzusammenstellung für das Musik-
fest erwies stch insofern auch für den einem Brahms ferner stehenden
von Vorteil , da aus den einzelnen Schaffensperioden des Meisters di«
glücklichsten Eingebungen zum Vortrag gewählt waren und dadurch
der richtigen Beleuchtung seiner Eigenart Rechnung getragen wurde . —
Fritz Steinbachs Auslegung der Brahmsschen Orchesterwerke gilt
bei Vielen als einzig richtig dastehend. Dem ständigen Badener
Konzertpublikum , das ihn in kurzem Zettraum zweimal bei sich zu
Gaste sah, ist seine Auffassung bekannt . Me das Schwere, das kraftvoll -
männliche Temperament liebt . Die pathetisch einherschreitende
Tragische Ouvertüre , die den Schlußabend einlettete , legte Steinbach
prachtvoll ausladend , ihre wuchtige Architettonik scharf Umrissen zeich¬
nend an , und gab die Begleitung p der folgenden „Harzreise" in
zarten , innigen Konturen . Das Altsolo sang dabei mtt lauterer , trag -
fähigere Stimme u . durchgeisttgter Auffassung Maria Philippi ; sie
trug echtesten Pastoralen Charatter in diese ergreifende Musikdichtung.
Der Männerchor scheiterte leider an seiner ungewöhnlich schweren Auf¬
gabe . Karl Klingler und Arthur Williams gaben in dem
mit größtem technischem Raffinement , gedanklich außerordentlich kom¬
pliziertem Doppelkonzert für Violine und Cello weitere Beweise ihres
hoch einzuschätzenden Könnens . Mit der zweiten Symphonie , die die¬
sen Abend und damit das Brahmsfest selbst krönte , weckte dann Stein¬
bach nicht endenwollende , brausende Beifallsstürme . Er formte das
Orchester mit eiserner Hand nach seinem Sinn . lieber seine Interpre¬
tation wird man vielleicht in allen Stücken nicht unbedingt gleicher

Meinung sein. Bleierne Schwere entspricht wenig dem Grundcharal -
ter des ersten Satzes und dem weichen Adagio wünscht man noch mehr
Charme und Liebenswürdigkeit . Für da» riesig monumentale Finale
hält dann Steinbach in unvergleichlicher Weise den Organismus in
fttaffem Zügel , um Meister Johannes in allem Recht p tun . Die vor.
nehme, ruhige Art seiner Stabführung wirkt jedes Mal sympathisch ;das verstärtte städtische Orchester folgte ihm mit Begeisterung und löb- i
lichem Gelingen und half mit , echte künstlerisch « Werte in die Tat «m-
zusetzen . Und über di« Symphonie noch da» Eine : wa » wir an ihre« ,drei Schwestern mit leuchtenden Augen bewundern , ruft auch in uns
die Freud « auf , daß der Tonsetzer Brahm » nie aufhörtr , Tondichter p
sein.

Aus dem Morgenkonzert de» Sonntag sind di« prächtige»
.Ligeunerlieder " und dt« wunderbaren "Liebeslieder " (op. 82) her, '
vorzuheben, di« von dem Quartett Klara Erler - Senin «,Maria Philippi , Felix Srniu » und Thomas Den » », «ins
gesteigertsten Ansprüchen vollauf entsprechend« Darstellung fand«».
Zwischen der G-dur Sonate (Heinrich Lader und Karl Fried »
berg ) , in deren Wiedergabe doch mancher Wunsch unerfüllt blieb
und einigen Klavierstücken, di« Friedberg mit Bravour vyrtrug .
sang Thomas Deny » , der für den erkrankten Mesfchaert eiau
getreten war , mehrere Lieder , unter denen di » getragen angelegt« ,
seinem Bariton am besten entsprachen. Am Abend paar
hatet Maria Philippi » « armer , blühend « Alter Lied« '
mit Bratschenbegleitung zur richtige« Wirkung gebracht und d« .
Klingler - Quartett di« Gesänge mit dem L --dur -Streichquar -^
tett und dem 6 -dur -Streichquintett umrahmte ; auch ihre hervor¬
ragenden Leistungen dürfen nicht unvergessen bleibe «.

Die groß« Zähl der Brahmsfreunde , unter der di« Karlsruhe »
Gemeinde des Meister » recht ansehnlich vertreten war , wird diese
an geisttger Anregung und musikalischem Genuß reichen Tag « i«
Oostal besonders vermerke» und mit Befriedigung an sie zurück«
gedenke«. . j

Telegraphische Lkursberichte
Frankfurt a. R .
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— Wiirzburg , 23 . Mai . (Tel .) Der Staatskommissar der Baye¬
rische« Bodeukreditanstalt gibt bekannt , daß infolge von Differenzen
im Auffichtsrat der Aufstchtsrat feine Stelle «iederlegt und die Direk¬
tion ihre Stellung kündigte. Eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ist auf den 26 . Juli anberaumt . Dem Vernehmen nach hat der
gesamte Aufstchtsrat mtt Ausnahme des Herrn Max Anspacher sein«
Stellung niedergelegt .

Lentv«l -^ otel
Berlin .

Direü am Bahnhof Friedrich » Straße .
Modernster Komfort .

3326» 500 Zimmer von Ist. 3 a«.

Größter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Eduard Riesterer, KirMt
Telephon 1687 Luisenstr. 24

Fabrik für 1352
Geschäfts - u . Schaufenster *

Einrichtungen
Glassehleiferei u. Spiegelbelegerei

Messingwarenfabrik
Dekorations - Artikel
Konfektions -Büsten
J3Zo.t « .log 'e grcbtiai .
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.

Model
Hoflieferant

Karlsruhe i . B .

Cegründet 1836.

Mein

Großer Räumungs =Verkauf
in

FriihjahrcsKonfetttion
bietet in Bezug auf

Auswahl und Preiswürdigkeit
bei bekannt besten Qualitäten

eine

nnerreidit gOnsfigc ElnhanlssGelegenlielL
Trotz der ausserordentlich

reduzierten Preise
^ ^

0 / Extra-Rabatt
/ V in bar oder Marken.

7689

Von der Reise zurück
Alb. Günzer , Dentist
Amalienstrasse 51» Ecke Hirschstrasse.

7M8 Telephon 2599. ä.8

nsrag oen ai . o. vc . rai

Alle Selilit.

Sonderfahrt nach London
T4MB 18 . bl « incl . 81 . Juni er . (JapanischeAusstrfluno )

mit Brfiaael (Weltausstellung ) 6043a
ab y . itn; I einschL Hotels , Verpflegung , i ab Cöln

UL I ) JE I 'Wagenfahrten, Trinkgelder,
IL & 43 | Bahn H. KL , Scbifl I. KL .

Ausführliche Programme durch das Reisebureau :
L. Lyssenhop & Co., o. m. v h., Mainz 34.

lk. 235

Dienstag fieti ai . J>. u)i . faure ich
B

21821
Frau Weineck , „Hotel Hohen

zollern , Eins . Zährrngerstraße .
Böhmische

Bettfedern - Niederl .
Daunen -u.Bettferdern staunend bil¬
lig von «Q Pfg . an p . Pfd., fertigekeckerdettenv M IS — an bis
zu den feinsten. Möbel , Betten ," olsterw.re. lauft man bill. u . gut bei

Heinrich Karrer
Lagerhaus und Möbelhandlung ,KarlSrube -Müdlburg ,
Philippstraße 19. — Telrph . 1659 .
Eig . Tapezierwerkst, u . Schreinerei .
10 . 1 Frankolieferung . 7844

Rasiere Dich im Dunkeln
■kM « » Hart Im

» er famt ' « ta^ nn Yerlette«,

MfbMrU «OLCOTd.
Im * ZuMuIhml

H7ain,tn quHen Sa « eh mit Klingen . (Sa
warum krauen ? Der echte MULCUTO be>

allst eine volttammciie . anhaltende Schnltttählg .
keH nnd befriedigt danernd.
o » Ueber 300000 Stock im stindieen Qebranch. o o
MU2AOcompL. att SekumfUgtr tenilbert M.3.SO
Versand « glich ab Fabrik. Dlnstrierte Preisliste .
Ode 7 Gebote für jeden Selbstraelerer
m. Ge vielen Anerkennnngssclireibengratis a . franko .
Hulmito -Stalilwaraiifabrik Paul Hüller ACo- Solingen.

Uarmstädter Möbel ,
die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden, erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinrichtungshaus

Ludwig Stritzinger ,
Darmatadt , Heinrichstr . 67.

Franko Lieferung . 10jährige Garantie.
Katalog wird zur gefl. Ansicht portofrei

zugesandt. 6407a

für Bansgebrauch .~ Millionenfach bewährt , s— Zu haben ln
Äptrthek., Drogen- a.
FaMindlungM .

f Man achte auf
nebenstehend

„_ _ abgebildete
^ Schlmfenmai^Ä^

ertliche Bitte . 5011a
deldenkenden würd . ein

blind . Manne m. zahlr . Fam . eine
Gabe spend . , um die Armut zu mind
Gaben u . Anfr . wolle man richt. u.
. .Blindengabe“ an den Invalidendank.
Berlin W . 8 ., Unter b . Linden 24.

Glasbranche.
General - Agenten , deren

Portefeuille m . der Glasver
W ficherunasbranche noch nicht I

besetzt ist. oder welche hierin
einen Wechsel beabsichtigen , ßstraste SS.
rst Gelegenheit geboten , die

M
einer gut renommierten

Neueste Erfindung . Unentbebr
lich für die Reise . Stärkungsmittel
für die Herzmuskulatur , sowie für
Hand». Arm -, Bei«- und Nacken¬
muskel« . Auch unentbehrlich für
Touristen . Militärs , Turn -.
Schwimm- u . Spielvereine u . bei
Marschanstrenguugen . Breis per

lacon , 150 Gramm , Mk. 2 .50 incl .
las - und Verpackung franko getjien

für das Grotzberzogt. Baden
zu übernehmen . 4805a.3.3

Reflektiert wird nur auf Fj,
eine Persönlichkeit , die sich W
energisch dem Ausbau des p
Geschäfts widmen kann.

Gefl. Offert , unter I * G .
1846 anBaaaenstein & r
Vogler , A.-G .. B »Ina .Rh.Nachnahme.

Vertreter £
Hamburg 39. für Vertrieb Aufsehe

eilich be. . . .. en erre-
n. polizeilich b

teten Reinigungsmittels f. £:
Bierdruckapparate geg. hohe
Provision gesucht

Offerten sub H. T. 897 an H
Haasenstein & Vogler, A. <G„
Kbnigsberg L Pr, 6041a

fliaugese li &ft !
Geprft . Hochb .-Werkmeister , gel.

Z . u . M . , ledig, sucht Beteilig « «
an IL , rentbl . Baugeschäft . Ge
Offerten unter Nr . 8521885 an die
Exped. der »Bad. Presse " erh. 3.1

im Aufernaen von
Dame»-Garderobe . Bluse« . Re¬
form- und Empire - Kleidern bei

er Berechnung. B21882.2.1
eü»Sr. SS, 3. St . lks.

11^ IV . u . V .
Haupttreffer

on 2000 Mk. usw ., also fast
lle, kamen in meine Haupt-
»llekte, resp . meine werte Kund¬
hast aur der Aarmstadler
fferdrlstlerie , und ebenso der

Haupttreffer . Mk. 800 .
.. Ariverger, welche mit den
eine« Gewinnen sofort aus-
»zahlt werden . Deshalb rate

,u folgenden , Ueberlinger
Mk. 3.—, Darmstädter ,

iffeudurger , Pfälzer L
r. 1 .- . 11 St . M. 10 .- .
lld vielen andern genehmigten
»orten. 7629.2L
Carl G5tz ,

ebelstrahe 11/15, Karlsruhe.

Perj. SmnenfcQnelderin

II erreu -F a hrrad
für 25 Jf zu verkaufen. 8521825

Klauprechtstraße 16 , Laden.

Zahle hohe Preise für abgelegte
erren « u Damenkleider , Schuhe.
Zeisszeug u. s. w . B21840.3.1

II . Waldhorn.

mammmad
l ikntklott »» ein Kanarienvogel .
lkNlstvgeil Abzugeben
B21827 Marieustr . S6 . 4 . St ., l.

HA Will Wll WWW !
Um äsu Lesuest äes Inlornslionslsn k̂ usr -

ball - Wettkampfes The Blackburn
Rovers — K . F . - V . auch den An¬
gestellten der hiesigen Geschäftshäuser zu ermög¬
lichen , richten wir an die Herren Inhaber hiesiger
Geschäfte die ergebenste Bitte, ihren Angestellten
den Besuch des Wettspiels , welches am Dienstag
den 24 . Mai , nachmittags um ’/< 7 Uhr beginnt,
za ermöglichen . 7629 1

Karlsruher Fussball -Verein ( E. V.) 1

Mr WtüWeil ! !
Erstklaff. Hstpothekengeschäftmit

guten Verbindungen in den besten
Kreisen sucht um das Geschäft zu
erweitern und gewinnbringende
Finanzierungen erledig , zu können,
noch mit einigen 4946a

hopifoffiräitig €tlbhgehern
iu Verbindung zu treten .

Inhaber bieten durch ihre gesell¬
schaftliche Stellung und guten Ber »
mögensverhältnisse Garantie für
ein risikofreies und diskretes Zu¬
sammenarbeiten . Off . u . F. P . 4082
an Rudolf Masse . Pforzheim . 3.2

JT Wer leiht "SC
einer Dame sofort SO Marli
gegen pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 2521820 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Geehrte Herrschaften!
Ich mache hiermit bekannt , daß

ch auf meiner Durchreise von
Dessau bis Donnerstag zu aller -
döchst . Preis , kaufe : Getragene
Herren - , Damen - und Kinder -
garderobe, Schuhwaren . Zahn¬
gebisse re. Off . u . Nr . 2521839 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Kur Schmiede !
In einem Dorfe mit starkem

Fuhrwerksverkehr in der Nähe
Durlachs ist eine neu erbaute
Schmiede sofort zu verkaufen oder
zu verpachten : es wäre einem
strebsamen Manne sicheres Aus¬
kommen geboten, obwohl noch
Konkurrenz am Orte ist, die je¬
doch von gewisser Seite aus nicht
zu befürchten ist. Zu erfragen
unter Nr . B21653 in der Exped .
der „ Badischen Presse" .

empfiehlt billigst die
Arpedition der „HSad . greife “.

Auch werden gebraucht « Appa¬
rate prompt »nd billig uiiigegoffeu
und «e« aufgefüllt .

Bon tüchtigem Fach¬
mann wird eine

Sattlerei
'« r Reiseartikel « . Pferde¬
geschirre zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Rr .
821818 an die Exped .
ser „ Badischen Presse "
erbeten . 2 .1

Für hübsch. Fräulein , etwas Ver¬
mögen , Ende 30 , suche passende
Beirat . Offerten unt . Nr . B21869
an die Expediton der „Bad . Presse "
erbeten.

Hübsches Landhaus
im Murgtal ist sofort wegen Weg¬
zug zu verkaufen ebtl . Tausch .

Vermittler verbeten . 2.2
Näheres erteilt unter Nr . 4998a

die Expedition der „Bad . Presse.
"

Motorradfahrer
sucht Anschluß an gebild . Herrn z.
Ausführung von Touren . Offerten
unter Nr . 4925a an die Exped . der
„Bad. Presse"

. 2.2

Verkäuflich :
Goldfuchs - Stute
9jähr .,sür mittlere
Figur , leicht zu

reiten , geht unter Dame , gesund ,
Preis 1800 Mk . 7495.3.3

Leutnant vrak Vrsch ,
Sophienstr . 136.

Automobil ,
12pserdigeS, 2 Sitzer , französische
Bauart , mit amerik . Verdeck, fein
ausgestattet , in vorzügl . Zustand,
besonderer Umstände Halver sehr
billig zu verkaufen . Offerten uni
Nr . 4976a an die Expedition der
„Bad . Presse " , wo auch Photographie
einaeseüen werden kann ; auch kann
Posthalter Elser, Ruflheim , nähere
Auskunft geben.

Sehr rentables

Anwesen
m! Usch - 11. 8eflögkliiich !.
irfrHflflfli Wegen Wegzug bet»

kaufe mein Anwesen,
« 111 ^ besteh , aus hübschem,

j
” ™ "

: bereits neuem Wobn -
bans mit gr . Laden .

Rollbahn
2000 m montiertes Sttrhl -

schwellengleis , 180« m Gleis
für Hobeschwellen . 36 Stahl -
muldeukippwage » mit Rollen¬
lagern , uns 3L cbm Inhalt ,
Weichen . Drehscheiben, außer¬
ordentlich billig, auch in Teil -
Quantitäten , verkäuflich.

Anfragen unter U 942 F M 5023a
an die Exp . der „Bad . Presse "

. 3.1

Automobil ,
16/20 PS. Limousine , abnehmbar,
auch offen mit amerikan . Verdeck
zu fahren . 4—6sitzig, fein ausge¬
stattet . in vorzüglichem Zustand,
besonderer Umstände halber sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 7424 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

iMlkl M : Obst- u . Gemüsegar-
Jb§£ J5L= fc ten , 8 schönenForellen -
teichen , gutbes. Fischbach , Geflügel¬
haus , Wiesen , zirka 100 Ar groß .
Das Anwesen liegt bei Zughalte¬
stelle,

*lt Stunde vom Bahnhof , */,
Std . von Schiffsstation und ist für
jedes Geschäft, bes . aber auch als
Ruhesitz bestens geeignet . Preis
nur 14500 Mk . samt Fischbestand.
Anz . nach Uebereinkunst . 5018a2.1
Der Vesitzer : I . Grathwohl ,
Mühlhofen am Bodensee (Baden).

Automobil ,
10 (16 PS. , 4 Chlinder . moderner
Viersitzer, billigst zu verkaufe «,
evtl, zu vermieten . 7317 .5.4

G. Beilmann , Durlach.

A :iuger - Nähmaschine ist unter
^ Garantie billig zu verkaufe «.
B21878 Herren ftr. 25, H ., ll .

Zu verkaufen "BI
1 fast neu. Frack m. Weste, 1 schön,
hell. Waschkleid . 1 gr . schön. Koffer .
B21823 Waldhornstr . 21. 2 Tr .

In Karlsruhe , Mitte der Stadt ,
ist ein
wmaam Haus mtmmt
mit altrenommiertem Spezerei - « .
Kolouialwarengeschäft wegen Zu¬
ruhesetzung deS Desitzersauf 1 . Juli
od. später zu verkaufen . 8—10000
Mark zur Uebernahme erforderlich .
Offerten unter Nr . B21610 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

2 Landauer ,
gut erhalt .. 1 Biktoriawaaeu . neu
billig »u verkaufe «. B21876 .2.1

Beruhardstr . 8, Ehr. Föller.

Rehpinscber ,
schöner Tierchen, in gute Hände
abzugeb . Ebenda sind junge Hasen
billig zu verkaufen. 821838

Schützenftraße 64, S . I ., LHerren -Rad ,
sehr gut erhalten , mit Torpedo-
Freilauf . billig zu verkaufen.
821870 Gitthestr. 16. 1 . St . r .

Ein Kinderliegwagen , aut erh ..
bill. zu verkaufen. Eisenbahnstr .12.
Ewa . Bachstr .. 2. St . , r . 82188g

Für Schuhmacher!
Zplinder -Maschine. gut erhalt .,

billig zu verkaufen .
B21AÄ Zähringervr . SL. 12.

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu verkaufen.
201822 LnifenstratzkASsh. JV, . ,

Kindermagen.
Lieg-Sitzw., blau, fast neu» abzu-
Seben. , W thMr. 17, Part .
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Sport -Nachrichten.

% Karlsruhe . 23. Mai . Der Meister der V- Klafle . Fußballverein
Beiertheim , versuchte seine Spieltüchtigkeit mit der gegenwärtig in
höchster Form stehenden zweiten Mannschaft des Karlsruher Fußball -
vereins zu erproben . Nach ziemlich wechselseitigem Spiel , zeitweilig
Beiertheim drängend , zeitweilig der Fugballverein , unterlag Beiert¬
heim mit 2 : 1 Toren , nachdem in der Pause das Spiel 0 :0 gestanden
hatte . — Die dritte Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins brachte
der zweiten Mannschaft von Bittoria Mühlburg eine Niederlage von
10 :0 Toren bei. — Die Fußballmannschaft des Karlsruher Tele¬
graphenbataillons spielte gestern gegen die 1 . Mannschaft des Wein -
heimer Fußballvereins mit 2 :2 ««entschiede«.

--f- Karlsruhe . 23. Mai . Die Blackburn Rovers , die am
Dienstag , den 24. Mai , abends 61/* Uhr , gegen den Karlsruher
Fußball -Berei « spielen werden, konnten, wie schon tui$ gemeldet,am Freitag in Pforzheim mit nur 3 :2 Toren gewinnen . Der
Captain der Engländer gibt , wie man uns schreibt, dem schmalen,auf den Seiten für englische Verhältnisse und Spielart sehr
holprigen Spielfeld die Schuld , das seiner Ansicht nach eine feine
niedere Kombination und glatte Flankenläufe nicht zuläßt . Doch
gerade dadurch war dem Kenner Gelegenheit geboten, diese Fuß -
ballkünstler ganz in Tätigkeit zu sehen . Die ganze Mannschaft be¬
gann mit einem Schlage hoch zu spielen . Mehrmals konnte man
sehen , daß die Außenstürmer mit ihren Nachbarn 30 bis 40 Meter
an Terrain gewannen , indem sie den Ball ständig in der Lust
hielten und im Zick-Zack einander zuköpften, ohne daran gehindertwerden zu können. Ueberhaupt schien es — und das wird wohldas Resultat erklären —, daß sie zeigen wollten , wie man Fußball¬
spielen soll, denn als Pforzheim aufholen wollte , hielten sie nurden Sieg , ohne besonders zu verteidigen . Sie schossen so mit
großer Präzision etwa 30 Bälle dem Pforzheimer Torwächter indie Hände und trafen mit etwa 10 andern Schüssen , darunter aucheinen 11-Meter die Stangen . Das Eckenverhältnis war 16 :1.Man darf auf das Spiel gegen den deutschen Meister gespannt sein,denn die Rovers haben erklärt , sie wollten gegen diesen ihr bestesFußball spielen. — Die Mannschaft kommt, wie wir hören , Mon¬
tag abend 8.10 Uhr von Frankfurt hier an . — Die Herren Ge¬
schäftsinhaber der Interessenten werden gebeten, die Zeit von 6Uhr ab zum Besuch dieses hochinteressanten Wettspiels ftei zugeben.

© Karlsruhe . 23. Mar . Man schreibt unS : Als das letzte be¬deutende Spiel rn Karlsruhe für die Saiion 1909/10 wird das amLronlerchnamstag , nachmittags 4 Uhr. auf dem Pbönirsportplatz (Qb

uerr ausbrrngen , gehören den mittleren bis zu den feinsten Kreisen derBevölkerung WrenS an . Der Sportbetrieb ist der vielseitigste, den mansich denken kann. In den einzelnen Abteilungen wie Fechten, Schimm-men. Leicht- und Schwer-Athletik. Lawn -Tennis . sind Lehrer allerersterGute angestellt. Das Clubheim bei der berühmten Kärthenerstraße istzur Ausübung dieser Sportarten auf das vorzüglichste , für die Körper-

die Anipruche erfüllt , dre an einen erstklassigen Platz gestellt wer¬den können. Zwe, Clubhäuser mit Urnkleideräumen, Douche - und Bade¬gelegenheit sorgen für das leibliche Wohl nach Beendigung der Hebun¬gen. Die famose Fußballmannschaft konnte wäh^end
'
der

"
lctztei? 3

"
Jal,re. Wiener Clubs nicht geschlagen werden. Diese veran -bon den übrigen

statteten einen Boykott gegen die Mannschaft von einjähriger
"

Dauer .

verlor Phönix , m Herbst ,n Wien am 1. Tage 5 : 3. am zweiten Tagekonnten dre Karlsruher mit 2 : 1 siegen . Nach Wiederherstellung desFriedens unter den Wiener Clubs war man gespannt , wie W.A.C. ab¬schneiden wurde. Dre Elf schlug der Reihe nach sämtliche lokale Gegnerund war bei Beginn der internationalen Spiele in brillanter Form .sodaßAur Zeit nur eine Stimme herrscht: „ War ist die beste eontinen-tale Elf ." Nicht weniger als 8 Spieler waren zu dem Lärrdecwettkampfzwischen Oesterreich und Ungarn vom OesterreichischenFußballverbandwr dre Oesterreichlsche Mannschaft ausersehen . Da diese jedoch eineu,Clichkampfe ähnlich gesehen hätte , so wurde die Zahl auf Bitten vonW.A.C. auf 8 herabgesetzt. Oestecerch siegte dann 2 : 1 . Die Mannschaftspielte Sonntag , den 22 . Mai in München gegen Männerturnverein ,am 24. gegen 1 . F .C. Nürnberg , am 26. gegen Phönix , am 29. gegenStuttgarter Kickers . Infolge ihrer vielen Spiele gegen englische Be¬rufsspieler . deren famoses Können bei Bansley so sehr bewundertwurde, verbindet die Wiener Mannschaft eine brillante Balltechnik mitintelligentem Zusammenspiel , dem nicht der Beigeschmack des kräftigen' Wimer Temperaments fehlt ; immerhin ist die Spielweise äußerst fair .Fast letax Mann der Mannschaft hat international und repräsentanvgespielt. Es ist die erste Reise, die W .A.C. in das stammverwandte Süd¬deutschland macht , um sich mit der besten süddeutschen Klasse zu messeii .Die längsten Remttate sind Pftngstmontag der Sieg des W-Ä.C . überdre Berliner Viktoria (Gegner des Phönix in BreSlau ) mit 5 : 3 . gegenden famoien vicriahrrge » Ungarischen Meister , den FerenczvarostTorna Club Budapest mit 2 : 1 <24. 4. 10).
=t= Mannheim . 23. Mai . Das wertvollste deutsche Hindernis¬rennen wird künftig nicht mehr das Badenia -Rennen . sondern derMagdeburger Kronprinzenpreis fein, der im vorigen Jahre noch mit20 000 Mark dotiert war , jetzt aber plötzlich auf die stolze Höhe von52 000 Mark hinaufgerückt wurde ; das find 2000 Mark mehr, als dieBadenia an Wert beträgt .
sr .- Frankfurt a. M .. 23. Mai . (Privat .) Zwei englische Fußball¬mannschaften standen sich am gestrigen Sonntag auf dem Gelände derInternationalen Ausstellung für Sport und Spiel hier gegenüberDie Gegner waren die zwei bekannten erstklassigen LigamannschaftenChelefea and Blackburn Rovers . Beide verfügten über gleichwertigesKönnen und als besonderes Merkmal über ein vorzügliches Kopfspieldurch das Chelfea zwei Tore erzielte . Nachdem der Kampf bei Halb¬zeit 3 :1 für Chelfea stand, fiegte Chelfea schließlich mit 5 :3. Dem Spielwohnten bei dem schönen Wetter etwa 8008 Zuschauer bei.

Aus der Mark . In Brandenburg a . H , belegten W . Hamann nnd*->•. Lrnsener beim Pramiensahren am zweiten Pfingjttage die beidener,ten Platze auf Brennabor ; im Forst t. L. gewann H . Watereus imo0 Kilometer -Rennen den Großen Frühlingspreis aus derselben Markeund U . di Majo , der gleichfalls Brennabor fährt , ging beim 30 Kilo¬meter -Rennen um den Kkleinen Frühlingspreis als Erster durchs Ziel .
PARK- HOTEL spre

des , feuersicheres Haus inprachtvoller Lage am Thunersee , schattiger Garten ,herrliches Alpenpanorama . 2 Minuten von der
(Hunten

Schiffsstation , Massige Preise . 3229» (Bemer Oberland )

oselchtiftliche Mitteilungen .
Eine Angelegenheit von hohem Allgemrininterrffe , welche bei um¬fassender Unterstützung seitens der Aerzte, Chemiker und Konsumen¬ten einen wesentlichen Fortschritt auf dem Gebiete des Genußmittel -Pertriebes herbeizuführen angetan erscheint, wird in einer Eingabean den Hohen Bundesrat behandelt , die von der Kakao-CompagnieTheodor Reichardt, Hamburg -Wandsbek, eingeretchl und den beteilig¬ten Berkehrskreisen sowie den deutschen städtischen Nahrungsmittel -Untersuchungsämtern und den deutschen Nahrungsmittel -Chemikernzwecks Unterstützung übersandt worden ist. Neben einer zollpolttischenMaßnahme , der Rückgewähr des Einfuhrzolles für aus¬

geführte Kakaoabfälle und daraus hergestcllte Waren , deren
Durchführung wesentlich zur Veredelung der Kakao -Fabrikate bei¬
tragen wird , wird in der Eingabe der Erlaß einer bundesrätlichcn Be-
sttmmung erbeten wonach Kakaopulver im Kleinhandelnur in Konsumpackungen in den Verkehr kommen dürfte ,ebenso wie nach dem neuen Branntwein -Gefetz Brennspiritus , trotz des
Fehlens hygienischer Gesichtspunkte, nur twch in bestimmten , ver¬
schlossenen Gebrauchspackungen in den Handel gebracht werden darf .Diese Eingabe liegt in sämtlichen Retchardt-Filialen aus , in Karls¬
ruhe : Kaiterstraßc . Das Publikum wird gebeten, sie daselbst entgegen-unek ‘ " ' ' '
I
Interesse _
jieftr Exemplare as übernehmen. 2769a

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Gatten , Vaters , Schwieger - und Gross¬
vaters , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Hugo Rempf, Blroasslsteit
sagen innigsten Dank . 7553

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 23. Mai 1910.

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag entschlief nach langem Leiden unsere

gute Tante

Frieda Ganter
im 60. Lebensjahre .

Karlsriho , den 23 . Mai 1910.
Gartenstrasse 29a.

Frieda Ganter .
Karl Ganter « b'orstassessor.
Hermann Ganter , cand . arch .

Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag in Vil-
lingen statt . 7660

Todes -Anzeige
Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau

geb . Hoch ,
Schriftenmalers Witwe,

heute nacht 2 Uhr nach kurzemLeiden sanft verschieden ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Ida Heuberger .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1910,
Die Feuerbestattung findet

am Mittwoch den 26 . Mai ,vormittags 11 Uhr, im Kre¬
matorium statt . B21833
Trauerhaus : Morgen str .14,!!I.

<1| 1a | Aa grau ob. tfräuu .ta wäre-Ulvtupt geneigt einer jung . Frau
d . Weißuähe » u . Flicken gründl . zuerlernen geg. Benutzung d . Maschine.
Ebendas, ist ein eins. mübl. Zimmer
abzugcb. Zu erfr . unt . Nr . B21846
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Gebr. ßlMmt ,
gut erhalten , zu kaufe« gesucht.
Offerten miicr Nr . 7656 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Hm
Krrchhalter gesucht !

Süddeutsche Brauerei sucht zu
möglichst baldigem Eintritt zurFührung der Konto-Korrente einen
tüchtigen, durchaus selbständigen
Buchhalter mit flotter Handschrift,
Verlangt wird außerdem Führungder Korrespondenz, Gewandtheit in
Stenographie u . Maschinenschrei-ben. Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und Referenzen,
Zeugnisabschriften , sowie Gehalts¬
ansprüche sind mit Beifügung von
Photographie und Rückporto zu
richten unter Nr . 5027a an die
Exped . der „ Bad . Presse" .
125 ttzik Gehalt zahlen wir an lücht.
Reisende u . Agenten allerorts . Neu-
heiten -Vertrieb . Geiert>aa$ & Schmidt .Frankfurt a . M ., Westendstr. 56 . ““v*

Feine Heimrbeiien
vergibt 6040a

Arthur Hitler, Chemnitz i . 8.
Helbersdorscrstr . 42.

Muster incl. Unterlage Mk . 1 .50.

Perfekte

■r
möglichst mit Sprachkennt -

issei " * " '
[ nisten , zum sofortigen Ein¬
tritt für großes Bureau !
gesucht . Handgeschriebene
Offerten unter F. K. 4422
an Rudolf Mosse .
Karlsruhe . 76521

Für Damen
mit tadellosem Leumund , bietet
sich durch Parteienbesuch lohnendeund dauernde Existenz.

Offerten unter „Erprobtes SystemNr . 4854a" bes . die Expedition der
„ Badischen Presse"

. 2 2
Hosensehoeider .
Ein tüchtiger Ho sei: ma cher findet

sofort dauernde Beschüstigung.
B,,st- H. Haller , Lacknerstr. 5.

Fiirbenneijter .
Eine große deutsche Handschnh -

lederfadrik sucht einen im Färben
von Bürstfarben . Nappa , Ehair -
unb Mocchaleber durchaus er-
fabrenen Färberineister . Nur Be¬werber , die einen derartigen Posten
schon jahrelang bekleidet haben,wollen sich melden unter Beifügungihres Lebenslaufs und einer Photo¬
graphie . Hohes Gehalt . Lebens¬
stellung. Offerten unt F . O . E .« 71 an Rudolf Moste . Frank -
fnrta . M ._ 49790.2 .2

Zu 2 Kindern von 1 % und 7
Jahren suche ich ein zuverläsfiges^ Mädchen ^
oder einfaches

Kindersraulein
mit guter Empfehlung.
7641 Stephanienstraße 98. II .

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen, das alle

häuslichen Arbeiten willig versieht,
gesucht . Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen gründlich zuerlernen . Eintritt sofort od. später .
Zu erfragen 7336*

Kaiserstrasse 30 , im 2 . Stock .
Tüchtiges
Mädchen

für kleinen Haushalt per sofort
gesucht . 5821877.2.1
Kaiserstr . 181, 8 Trepp ., Eingang

Herrenstr .
Gesucht "WO

von alleinstehender Dame im bad.Oberland neben jüngeres Mädchenals Beihilfe 4978a2.2
ein älteres Mädchen
in den 30. aus guter Familie , das
kochen und alle häuslichen Arbeiten
lnähen , bügeln etc . ) versteht. Zeug¬nisse mit Photographie sind einzu-
seuden. Off . u . Chiffre F. 2 L. 4088
befördert Rudolf Mosse , Lahr t. B.

Ein anständiges , fleiß. Mädchen
für Häusl . Arbeiten findet auf 1 .
Juni gute Stelle . Kochen nichtnötig .« 21866 Waldstr . 20 , 1 Tr . hoch .

Besseres, zuverlässiges Kinder¬
mädchen für Nachmittags zu ein.
7jährigen Kinde gesucht . 3321828

Ritterstraße 5» III .
Ein Mädchen .das zu Hanse schlafen kann, tags¬über zu Kind . u . HauSarh . sofort

gesucht . Lenzstraße 2, II . B21843

GeubteEinlegenn
fiir Steindruckschnellpreffe, großes
Format , sofort gesucht . 7647

Jüngerer , tüchtiger

Maler-Gehilfe
findet lohnende Beschäftigung bei
Karl 8antter , Maler u . Tapez .,

Schilt ach . 5086a2.1
ßfofafht zwei tüchtige Ma -

schrnenbauer n. zweiArbeiter . B21841
Centrale Albtalbahn

Ettlingen .
Suche per sofort einen

lintsehei 1,
welcher sich für Eisgeschäft eignet ,sowie einen Jungen zum Eis¬
tragen . 7656

Richard Haas ,
Hirschstraße 31 .

Fttkrtyucbt
£aun sofort eintretcn
7650 Hardtstrasse 2 , 4 . St .

Frisetiriehrling
und ein jüngerer Gehilfe gesucht.

Denselben ist Gelegenheit geboten,die Zahntechnik nebenbei zu er¬
lernen . 11. Alleeier , Heidels¬
heim bei Bruchsal . B21861.2.1

bietet sich Herren aller Berufsklassen , welche Privatautobesitzer be¬
suchen . durch Verkauf eines erstklassigen, unentbehrlichen Zubehör -
Artikels . Gefl. Offerten dud A . 3361 an Haaaensteln &
Vogler A .- CjI., Straswbnrg i . Eis . 490öa2.2

Wir suchen fiir kommende Saison , Eintritt baldigst, tüchtige

I . und II. Arbeiterinnen ,
d: e in fernem Genre bewandert sind .

Ausführliche Offerten nur schriftlich an 7657 .2.18 . 6 H. Baer, Kaiserstrabe 233.

L. Glöckner
Lithogr . Anstalt u . Steindruckerei .

Lehrmädchen ,
toelches das Kleidermachen er¬
lernen will, kann eintreten .

Schillerstr . 33 , Querbau park.
Ein Mädchen , welches ein wenig

Hausarbeit mitbesorgt , erhält Kost,evtl , auch Logis «rer . 7651 .2 .1
Lehrmädchen -Gesuch. Mädchen,

welches dieDamenschneiderei gründ¬
lich erlernen kann, findet gleich od .
auf 1 . Juni gute Lehrstelle. Näh.
Markgrafenstr . »8, 3. St . , r .

Sielten suchen
Erfahr . Buchhalter

der Bau - u . Kohlenbranche, mit
langjahr . Ia . Zeugn . , sucht aus 1 .
Juli eventl . früher anderw . Stell¬
ung. Derselbe würde sich auch mit
einigen tausend Mark an einem
rentablen Geschäft beteiligen.

Offerten unter Nr . B21819 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Junge Keute
im Hotelfach durchaus erfahren ,
französisch u . englisch sprechend u.
korrespondierend, suche», gestützt
auf eine gute kaufm. Bildung , gute
Zeugnisse und Referenzen alsbald
paffende Position .

Gefl . Offert , unt . Nr . B21817
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Buchbinder ,
35 Jahre , verh., mehrere Jahre
in leitender Stellung , mcht ,
gestützt auf prima Zeugnisse,
Stellung als Buchbinder oder
einschlag. Branche. Lebende
Stellung bevorzugt . Eintritt
kann sofort erfolgen. , Offert ,
unter Nr . 5821868 an die Erp .
der „Bad . Presse' erb. 2.1

Für junge« Ausländer (Deutsch -
Brasilianer ) wird Lehrstelle bei
tüchtigem

Zahnarzt
gesucht , wo demselben gründliche
Ausbildung zu Teil würde.

Gefl . Anerbieten nebst Angabe
der Bedingungen , erbeten an F . H.
in B ., Nr . 4867a durch die Agentur
Bruchsal der „Bad . Presse".

Stelle -Gesuch ^
Eins . Mädchen mit gut . Zeugn.

sucht aus 1 . Juni , am liebsten zu
kl. Kindern . Offert , unt . B21832
au die Exped. der- »Bad. Presse",

Eine gebildete Witwe sucht eine
Vertrauensstelle als
Haushälterin

wo sie ihr Kind bei sich ,könnte, ging auch auf das Land.
'

Dieselbe könnte auch eigene Möbel
mitbringen .

Offerten unter Nr . 6007a an die
Exped. der „Bad . Presse." 3L

Junges Mädchen,
welches sich auf einige Monate
zurückziehen möchte , sucht sofort
Stelle zur Mithilfe im Haushalt :
gegen Vergütung von Taschengeld.,Off. unter Nr . M05a an die Expd. ,der „Bad . Preffe " .

in wohlhabendem ev. Orte des
Hanauerlandes sofort zu vermiet .UinkteiS bevorzugt . Offerten unter
92*.- 4928a an die Exp. der „Bad.Preffe ". _ 2.2

5 ZiMer-W»hmg
1 Treppe hoch, mit Badezimmer
imZentrum nächst dem Hauptbahn »,
Hof, 2 Aufgänge , auch als 4486»-,

Vureaux
sehr geeignet , tzer 1. Juli 1910 ztt
vermieten . Näheres
Steinst ». 23 , im DruckSkel -Koator .

Wegen Versetzung
ist Bekfortstrasse Nr . 8 im
2. Stock eine schöne

HmschGmhmüg
von 7 geräumig . Zimmern
mit Balkon , Küche, Speise » |Jammer , Badezimmer , zwei

| Mansarden nebst reichlich .
Zubehör , evtl . m . Stallung
sofort zu vermieten . Näh.

| im Hause, Part . 7411 .3.2 |

Weststadt .
Eine schöne 5 Zimmerwohnung ;

(sämtliche Zimmer auf die Straße -
führend ) in ruhigem Hause, mit
Bad , Balkon , Erker nnd reichlichem
Zubehör für 850 Mk. . auf 1 . Juli ,
zu vermieten . Draisstrasse fci, ;
Ecke Vorkftr., im Laden. « 21071 .3,3

Kaiferstrahe 118 ,
3. Stock , Wohnung, 6 Zimmer, !
Badezimmer . Küche, Keller» 'sofort
zu vermieten . 7645

Näheres im Laden. !

Müppurrerstr. 29 °
in sonniger und fteier Lage, eine !

räumtgeräumige ' Hochparterrewohnung
mit Vorgärtchen, enthaltend 4
schöne, sämtlich auf die Straße '
Spende Zimmer , Wasserklosett,
Mansarde , 2 Keller, Waschküche n.
Trockenspeicher auf L Oktober zu '
verm . Näh . Part , links . « 21834

WM, MlMchIhllllk . 3
4 Zimmerwohnung mit Balkon, !
Berandg , Bad u . reich !. Zubehör per ,sof . od . spät , zu vermiet . B21846
Durlacherstratze 52, Hths ., ist der '
2. Stock mit 2 Zimmern , Alkov !
usw. zu vermieten . « 21831 ,
Näh. ‘ —BdhS . 2 . Stock bei Kistner.

Westendstraße 15 ist der 2. Stock ,
mit . 5 Zimmer , Bad u. allem Zu¬
behör (Gartengenuß ) auf 1. Juli
zu vermieten ._ « 21826 ;

Gemütl . schönes Zimmer ,
ohne vis-ä-vjs, sofort oder 1.
Juni an best. Herrn in ruhig .
Haus z« vermieten . « 21880

Schestelstrasse 4, 2 . Stock.

Ein schön möbl. Zimmer , ist. an -
ein Fräulein auf 1. Juni brllia
zu vermieten . r M „

3321879
Gerwiaftrasse 60 . 1 . Stock. .

Ern schönes Zimmer für zwei™ ston» .solide Arbeiter , mit guter Pen
für je 48 Mk. zu vermieten .
B21867 Karlftr . 21 a, 3. Stock.

Waldstraße 54, 2. Stock , ist ein ein» ,
fach möbliertes Mansardenzimmer -
an soliden Herrn sofort zu ver¬
mieten . _ « 21857

vermieten . « 21837

iVliel-Gesuclie
Zimmer

in ruhiger Lage von jüng . Herrnper 1. Juni gesucht , eventl . mit
Pension . Ansführl . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . « 21863 audie Exped. der „Bad . Preffe " .

Ue
Die

läßt er

Bahnhofftr . 32 , Seilend . 2 . S>t- lts „'
ist ein mübl. Zimmer sof . od. per ,
1. Juni zu vermieten . « 21866

Bksmarckstrasse 31. Part ., ist ein
einfach tnöbliertes Zimmer für
ein solides Fräulein oder junge«
Herrn sof . od .I .Junt zu verm . B»»,

Körnerstrasse 28 . 2. St . , ist ein .
fein möbliertes Zimmer an solid.
Herrn od . Fräulein auf sofort od . '
spät , preiswert zu verm . « 21872.31

Werderplatz 49, Stb . 2. St . links,
ist möbliert . Zimmer sogleich zu
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Fräulein sucht per sofort
I möbl . Zimmer

mit sep. Eingang .
Offerten unter Nr . « 21814die Exped. der „Bad. Presse".
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K engras -

Persteigerun g .
Die Gr . Eisenbahnverwaltung

läßt am 27 . Mai d. Js ., nachmit -

» zs 2 Uhr beginnend , das Heu -
- raserträgnis von ca . 7 Hektar
Wiesen auf ihren Grundstücken ,
Gemarkung Durlach , im Gewann
Hlotterblatt , Raiser -Platz Wiesen ,
bei der untern Mühle , im Lenzen¬
bub und aus der obern Hub in 28
Lose eingeteilt öffentlich verstei -

(Krti -
Die einzelnen Lose sind näher

bezeichnet . Die Steigerunasbe -
dmgungen werden vor der Ver¬
handlung bekannt gegeben .

Zusammenkunft nächst der Kil -
liSfelderstraße westlich der Wirt¬
schaft zur Linde . 5050 a

D u r l a ch , den 20 . Mai 1910 .
Gr Babnbauinsvektio « .

Iagd-Berpachtung .

Am Mittwoch den SS . d . MtS . ,
nachm . 1 Uhr . wird die hiesige
Gemeinde -Jagd zur Ausübung,m
UI. Distrikte , umfassend 1042 ha
Ackerland und 20 ha 85 a Wald
auf dem Rathause hier öffentlich
versteigert .

Altluffheim , den 21 . Mai 1910 .

Der Gemeinderat.
I . A. 5022 a

Gary , Ratschr .

KoLzsirbmiffion.

Die Stadtgemeinde Müklheim
vergibt in öffentlicher Submiffion
358,22 Festmeter tannen Stamm -
Holz I . bis VI . . Klaffe in 6 Losen
an den Meistbietenden rm städtisch .
Hochwald . Angebote wollen bis
tum 31 . Mai er . , vormittags 9 Uhr
an das Bürgermeisteramt einge -
reicht werden , woselbst auch Holz¬
listen erhältlich sind . Waldhüter
Adolf Leisinger in Schweighof
zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Müllheim , den 10 . Mai 1910 .
Bürgermeisteramt :

Nikolaus . 4792 a

Garnison - Verwaltung Rastatt
versteigert Mittwoch den 25 . d . Mts .,
vormittags 10 UH r , auf demLeopolds -
ptatze 1353 Kisten , 80 Fässer und
sonstige Packmaterialien in ver¬
schiedenen Losen . 4847 a 2 .2

Bedingungen liegen im Geschäfts¬
zimmer ver Garnison -Verwaltung ,
Bahnhofstraße 22 auf .

Konkursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Gesellschaft

für elektrische Industrie , A . - G . in Karlsruhe . Siemensstraße 1. ist
Termin zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderung be¬

stimmt auf Samstag den 28 . Mai 1910 . vormittags 10 V. llhr . vor dem

Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 28 , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 49 .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1210 .
Ter Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts A . IV .

Schön , AmtsgerichtSsekretär .

Im Konkursverfahren über das Vermögen der Kaufmann Hein -
rich Petri Witwe . Wilhetmine geb . Sütterlin , in Karlsruhe , ist Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwend¬

ungen gegeii das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermogensstucke bestimmt auf
Freitag den 10 . Juni 1910 , vormittags 9 Uhr , vor dem Großh . Amts¬
gericht Hierselbst . Akademiestraße 2A , 2 . Stock . Zimmer Nr . 13 . Die
Gebühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden auf 358 M
" 7 A festgesetzt .

Karlsruhe , den 19 - Mai 1910
Fuchs , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A . V .

»IflttBiiasaz

Eingetragene Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Seifenindustrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .

Mlnlos
’Klrc Waschpulver Ist dotier das Beste,

was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarsterWeise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Seifengeschäften.
Engros bei L . Minlos 9t Co ., Köln *Ehrenfeld .

im . . i imiinftnWTiiriTTnfi

Jahre im Kampfe fflr naturgemässe Ge-
snndheitspflege u . arzneilose Heilweise.

Täglich unentgeltliche

Vorträge und Belehrungen
von IO — 12 and 8 — 5 Uhr

Maitensches Institut für Licht- und Wasser-Kuren
6016 O.10.2

| von Karlsruhe bilden die glanzenden
Erfolge , die jede Hausfrau mit , , , - . ., - —

Man ist sicher darüber einig , daß es niemals eine Starke geben wird , die „ Olvmpia -Glanz -

stärke in ihren Vorzügen noch übertreffen könnte . Gebrauchsfertig ! Bequem ! Billig ! Hemden ,
1 Kragen , Manschetten , Blusen . Vorhänge , Unterröcke , Schürzen rc. werden wie neu . 1 c>75a

Herreii -Fahrrad
billig zu verkaufen . Preis 20 Mk .
B 21874 .2 .1 Bahnbofstr . S « , pt .

Fahrräder ,
wenn auch defekt , werden zu kaufen
gesucht . Offert , m . Preisang . unt .
B 21862 an die Exp . d . „Bad . Presse .

Bier * oder
Weinwirtfchafl

von ein . tücht . Wirt in Aapf oder
Miete gesucht . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Kaution kann ge¬
stellt werden . Off . unt . Nr . 5037 a
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Otfenburyer 1
Lose ä 1 Mark

Ziehung sicher 11 . Juni .
Gesamtwert

30000S .
17 5 Hauptgewinn 4836 a

60001
13 Gewinne

9400 SL
436 Gewinne

146001 .
11Lose tOM . Porto u .Liste 25 Pf.

" empfiehlt LotL - Unternehmer

% Stürmer
Straßburg i . E . , Langstr . 107 .
In Karlsruhe : Carl Götas ,
Hebetstr . 11115 , Cäebr .
Göhringcr , Kaiserstr . 60

sa

E
Keiral ! Z

Solider Herr mit liebevollem
Charakter , befferer Geschäftsmann
(Ladengeschäft der Lebensmittel -
branches , 26 Jahre alt , evang .,
wünscht , da es ihm an paffender
Damenbekanntschaft fehlt , mit
hübscher , liebevoller Dame ( Haupt -
bedingungs zwecks baldiger Heirat
in Verbindung zu treten . Nur
Damen aus achtbarer Familie u .
mit Vermög . wollen ihre Offerten
unter II . W . hauptoostlagernd
Karlsruhe einsenden . Photographie
erwünscht , jedoch nicht Bedingung .
Anonym zwecklos . Vermittler
verbeten . B 21844

Pferd-Verkauf.
Glanzrapve . 6 j .,

gäna . u . träft . Wagen¬
pferd , zu verkaufen .

Näheres 7531 .3 .3
Körnerstr . 33 j35 ,

im Kontor .

Reelles
Keiratsgefirch .

Alleinstehender , leb . Herr , aus
achtbarer Familie , gesetzt . Alters ,
katholisch , sehr gemütlich und cha¬
raktervoll , mit über 10 Mille Bar¬
vermögen , wünscht auf diesem
Wege paffende Heirat mit einer
Person gleicher Konfession , im
Äter von 30 — 40 Jahren . Evtl ,
würde derselbe am liebsten in ein
Spezerei - oder Kolonialwaren¬
geschäft u . dgl . einheiraten . Witwe
nickt ausgeschloffen . Gefällige Off .
womögl . mit Bild , sende man ganz
vertrauensvoll unt . Nr . 4955 a an
d Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " .

Versckwiegenheit Ehrensache .

und hoher Koffer für Seereise
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B 21871 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

tt Heirat ! tt
Tüchtiger , selbständiger Hand¬

werker in mittl . Jahren / mit gut .
Verdienst , sucht mit FräuL oder
Witwe mit gutem Charakter be¬
kannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Vermittlung von Ange¬
hörigen erwünscht . Verschwiegen¬
heit Ehrensache . ,

Gefl . Offert , unt . Nr . B 21815
an die Exped . der „Bad . Presse " . >

Heirat !
wünscht ehrenh . Frl ., ruh . Char .. |
mitte 30 , m . 6000 M Verm ., mit
mittl ., kath . Beamten , auch Wtw .

Gefl . Offerten unter Nr . 5034 a
an die Exped . der «Bad . Presse

" .
Verm . erb ._ _ ,

Wirtschaft gesucht r
Tüchtige , im Wirtschaftswesen

langjährig erfahrene Wirtsleute
suchen per 1 . Oktober eine gut¬
gehende Wirtschaft in Pacht oder
Zapf zu übernehmen , am liebsten
im bad . Oberland . Kaution in
jeder dem Betrieb entsprechenden
Höhe , kann gestellt werden , eben¬
falls stehen die besten Referenzen
zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B 21186 an
die Expedition der „Bad . Presse "

erbeten .

Bl . Bans
mit Garten , evtl , etwas Feld , zu
kaufe « gesucht in nächster Nähe .
Beschreibung mit äußerstem Preise
erbeten . Offerten unter Nr . 5035 a
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb „
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Abendblatt. Montag den SS . Mai ISIS.

Friihjahrs- Räumungsverkauf
Hilf DOCh rriiUinhfA DÄiimimiiAiinrliAiif mit bedeutend

herabgesetzten Preisen
für sämtliche wollene Frühjahrs -Kostüme, Üebergangs-Paletots, schwarze Paletots, Kimonos , wollene Kostüm - Röcke und wollene Binsen .Wir haben für diesen Zweck die Preise nahezu sämtlicher Sachen teilweise um 40 Prozent reduziert , einen grossen Teil jedoch , namentlich elegantereStücke und Modellsachen , um 50 — 80 Prozent » — Die Ausverkaufspreise stehen mit Blaustift neben den ursprünglichen deutlich vermerkt . —Nahezu sämliche reduzierten Sachen , namentlich die in Gruppen eingeteilten , sind offen, mit grossen Preisplakaten versehen , ausgehängt , so dass dieungenierte und freie Besichtigung , wozu wir höffichst einladen , auch ohne Bedienung erfolgen kann. — Ansicht»- oder Auswahlsendungen werden nicht gemacht .

Frühjahrs -Paletots

Schwarze Paletots

Kostüme
sensationell billig

jeder ^V00
Paletot Ö jeder C90

Paletot w jeder Tf 90
Paletot m jeder ( 575

Paletot w jeder i ( £ 75
Paletot ■ w

jeder Q 50
Paletot ftm "W

früher 8 bis IO .— früher IO bis IS .— früher 15 bis 18 »— früher 18 bis 25 .— früher 36 bis SO .— früher 80 bis 48 .—

I4 75 I9 7s 24 50
2Q50

fr . SS bis 26 . — fr . 80 bis » « .— fr . 37 bis 40 .— fr. 41 bis 55 — enorm billig

„ T 7 50
Ser. I M 075Ser. U «f
fr . 15 bis 18 — fr . 18 bis 80 . —

Serie I
jedes *950

Koftfim M „ft
früher 19 —30 oft

Serie II Serie III
jedes Q 75

Kottüm « 9 ^ft
jedes 1 ^ 75

Kottüm oft
früher 80 —40 oft früher 85 —50 oft

Serie IV

Kottüm 19 ™

früher 45 —120 oft

jedes

Eia Posten hochfeine Modellkostüme früherer Saisons im früheren Wertevon 100 bis 180 Jl sind in den Serien IV , V und VI enthalten .
Serie V

jedes
Koltüm

früher 50 —ISO oft
29 ®“ Serie VI Serie VII

jedes 9 ( 150
Kottüm Oy ^

jedes m QKottüm ftiMoft
früher 65 —80 oft früher 70 —100 oft

Die letzten beiden Se¬
rien enthalten meistens
alleraeueste moderne

Kostüme .
Ein

Posten Kostümröcke
in englischen Stoffen, Cheviot, Kammgarn etc

Grosse Posten

■ Blusen
enorm billig. — Alles offen ausgelegt.

Woll

4 90 Oo»DC £
75 s

CI I6
7S

früher 7 .— bis 8 .— früher IO. — bis 18. — früher 15 .— bis 80 . — früher 19 .— bis 88 . — früher 87 .— bis SS . —

^
90

4 .
90

£ ^
90

^
90

Q75
früher 7 . — bis 8 . — früher 8. — bis 11 . — früher 11.— bis 14. — früher IS I bis 10.— früher 10. — bis U .

7640
Bedeutendstes

Spezialhaus für Damen-
Konfektion am Platze .

DOBEL
Tfr
für

lüiiiir Baden, 720 m üb. b. Meer.

Solbad «JagMtl ’eUt am Neckar . ®
5
rS «

ua
Stärkste Sole . Prachtvolle Aussicht ins Neckartal. Großer , parkartigerGarten . Schoner Laub - und Tannenwald in 5 Min . zu erreichen.Beste Verpflegung bei billigen Preisen . 4384a.3.2Prospekte gratis durch Frau A. Bräuninger , Witwe . Telephon Nr . 3.
Sehuls Tarasp , Unter-Engadin (Sdjmeii).Mai bis 30 . September . 1250 Mir . ü . M.DW" Hotel Engadinerhof . "HWNeuerbautes Haus mit modernstem Komfort . 80 Betten . Bade undTrinkkuren

^ unter Benutzung der berühmten Tarasp - Schulserquellen .Erstes Hotel mit rein diätetischer Küche für Magenkrankere . Prospektegratis . Bis 21 . Juni ermäßigte Preise . Alpines Klima . Prosp« 81a J . Frei .I.Grosse Uberilncrer
^ Miinster -Bau*

Ziehung am 7. und S . Juni 1910.
6269 Geldgewinne Mark

***■b b '

r Hauptgewinne bar ohna Abzug :

60000 M
20000
lOOOO ”-

etc . etc . etc .
XjOSB A, TW 3 _ Porto und Liste2JUOO « / XU. »» . . 30 pfg extraZa beziehen durch die Generalagent«Eberhard Fetzer , Stuttgart , Kanzleistr . 20

und die Direktion der
Überlinger MUnsterbau -Lotterie

in Überlingen am See . 4659a

3 ^ -fe®

*5 CDC . . Je$ d c: u o
11 *°

r- JO © §

7491 .3.2
Freiburg i . Brg.

An verkeh^ reichster Lage ist altbekannter

Gasthof mit Stallungenbillig unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen . Erforderlichtznd 30 Mrlle Mark . Auskunft an ernstl . Reflektanten erteilt :

Fernunterricht
I PrKm . Method.
| Diplom.
I Patent ,
Beibat dis
schlechteste
Schrift wird ■
verbessert . | Bezirk oejmnt

Gander

Für den

hiesigen
Bezirk beginn

ein neuer

Handschriften -
Resorm-Kursus.

Volllvmmnier Ersatz für miind-
lichen Unterricht und viel billiger .® G -sl. Anmeldungen batd. nach
Stuttgart erbeten ; auch wolle man
ungekimstelteSchrtstProbebeifugen.
Gandor, H«

*
klüigr.

« hnieinStuttgari .
Prosp .,
Lehrplan
gratis.

Blendend weiden Körper, blendendweiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch - oder Badewasser zugesetzt .Verleiht einen diskreten , zarten Duft.Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At-
munesorgane , entfernt braune Fleckenund Streifen , entstanden durch engenKragen oder Gürtel, l Paket . Oja-
Badesalz 25 Pfg. , in Veilchen, Flieder ,Kiefernadel , Lawcndel . Trefle , Ideal,Eau de Cologne. 1651 .20 . t2

Hauptniederlage bei H . Ilieler ,Parfümerie , Kaiserstrasse 223 .

Kernseife
wäscht am besten

Apfelwein Ti
unter Garantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima sauerenAepfeln gekeltert , ä Liter 24 Pfg .,empfiehlt die Bcrsnndkelterei A .Moser , Ottersweier . Baden .

Fässer leihweise von 30 Ltr . an .

Doppelpult
mit Regalen , gebraucht , eventuell
ganze Koutoremrichtung zu kaufengesucht. 3.2Offerten unter Nr . 4765a an dieExpÄ . der « Bad. Presse"- ■

3461 «

dormal-
Unterkleidung

ist die äiteste und bewährteste .

Alleinige Fabrikanten :

W. Behger Sowie,
Stuttgart.

Man achte auf die Fabrikmarke mit Ueberschrift : W. Benger Söhne.
Unterschrift : Prof. Dr. 6 . Jaeger .

Niederlage bei Leopold Kölsch , Karlsruhe, Kaiserstr. 211.

gBBHBBBBMMMnRBBBMMMMI
s Parkett -

OSE

Bodenwichse
für Parkett , Linoleum ,

Gestrichene Böden .

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-

B Äein Staub ! rn
Sein Geruch! 11
Seine Glätte ! LU

Große Ausgiebigkeit !
Parkett - Seife
- Marke Rose -
bestes, einfachstes und
billigster Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersatz für Stahlspäne und- Terpentinöl. -
Sein Staub ! .. Leichte
Arbeit ! . . Naturhelle
.. .. Böden ! . . ~
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

Fabrikanten: BereinigteFarbe «. «nd
Lackfabriken G. m . b. H .̂ vormals

BSMBMBBMBMHni IBM

Ich erkläre
jeder Frau , wie ich eine selten leichte
Entbindung erreichte. Taus . Aner¬
kennungen u . Näh . kostenlos. FrauH. Johannes, Bnnntzn 93 Postfach.

Bäckerei
zu mieten gesucht. 3.1

Gefl. Offerten unter Nr . 5651a
an die Erved . der . Bad . Presse" ,

<S5°lo _ ,Z « ck«rtz-Ereme 76 Pf . u . 2 M . , seoner
1 .60
Vieler

AchtllWÜl

Lhlbnrg , .20 Pfg . beifügen.

Wagen-Verkauf.

r » r

. Warmzuempfehlen ist d.Sebranchv. Zucker 'S Patent -Medizinal -Seifebei Rauhigkeit u. Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthyofis . ganzbesonders bei Unreinheiten derf ..wenn Mitesser und deren Folge-
zuftände,

Pickel
-Arötcheu , Pustel « ukw. das bekannt«
Unschöne Gefichtsbild Hervorrufen '".l 'Das ist daS Urteil d. H. Dr. med. SB.' üb.Zncker 'SPatent -Medizinal -Seifeä Stck . 60 Pfg . (16°,»ig ) pnd 1.50 M .S5°,oifl, stärkste Form ). Dazugehör .

Zück-Ä -Seife (iuilb) 60 Pf . u.M . » ei Carl Roth . Herrn,er , Wikh . Baum . E . Drnnig ,Gg. Jacob . Otto Mäher , Th. Walzsowie in sämtl. Apoth. u. Drog . "^ a*
In Durlach bei Aug. Peter .

Z

Ankauf getragener Herrenkleiherund Damenkletder . Schuhe undStiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .II . Turner ,Telephon 1339 . Scheffelftraste 64.

Gelil -IMthe«
erhalten Sie am schnellsten in jeb .Höhe, Raten -Riickzahlung ; viele

1851

«fliieiiidjrönbe.
Wegen Konstruktionsänderunghat erstklassigeFabrik ca. 80 Saffeu -

sckränke , um damit schnell zuräumen ,

pt SeWkostem>lli§
abzugeben. Ia Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gefl . Offertenunter Nr . 5335 an die Expeditionder „ Bad . Presse" erbeten . 13.7

Pianino ,
gutes Fabrikat , einige Monate ge¬spielt , ist mit Garantieschein billigabzugeben. Schriftliche Anfragenunt . „ Pianino " Nr . 4999a an dieExped. der ..Bad . Presse" erb . 3 .2

2 Break , für Metzger und Milch¬handlungen paffend.2 Pritschenwagen mit Fedecn-Bocku . Sperr in Tragkraft von 50und 70 Zentner . 27813 Handwagen , 2 u. 4rädr . m. Federn .Karlsruhe. Surlstraste 31,
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